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Panugspreis: vierteljährlich in Stettin 1. %%, auf den deutſchen 
Woſtanſtalten 1 % 10 ; durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Amegen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 W, Reklamen 30 3. 


Selbſtverwaltung völlige Bewegungsfreiheit 
N Bei Kleinbahnen überwiege die 
Meterſpur, das entſpreche auch dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Bedürfniß. Den Betrieb könnten 
Kreiſe ausnahmsweiſe mit Vortheil ſelbſt füh⸗ 
ren; manche aber ſeien bei dem Verſuche ſchon 
zu großem Schaden gelangt. Dem Abg. 
Bockelberg erwiderte der Miniſter, daß Klein⸗ 
bahnen nur ſo hinter den Nebenbahnen zu⸗ 
rückſtehen, wie dieſe hinter den Vollbahnen. 
Viele Kleinbahnen rentirten noch nicht, weil 
ſie noch zu kurze Zeit im Betriebe ſeien. Das 
werde ſchon beſſer werden, genau ſo wie bei 
den meiſten Nebenbahnen, welche gleichfalls 
in den erſten Jahren des Betriebes nicht ren- 
tirten, — Nach Ablehnung eines Antrages auf 
Abendſitzung wurde die Verhandlung bis 
Donnerſtag vertagt. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung? 
lacht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieselbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
eben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und? 
Provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
ber Theater und Kunſt werden wir wie; 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſautes Feuilleton iſt für die 
Rüchſte Jeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 

beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
AO Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
eljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
5 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf., auch 
welden durch die beſtellenden Poſtboten die 
* itungsbezugsgelder eingezogen. 

N Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
n großem Formate erſcheint und den Leſern 
Ane ſchnelle, überaus interefiante Fülle von 
deuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


1 Die Redaktion. 
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Der engliſch⸗japaniſche Vertrag 
hat jetzt ſeine Antwort erhalten, die Pariſer 
„Agence Havas“ veröffentlicht folgende Note: 
Die diplomatiſchen Vertreter Frankreichs und 
Rußlands haben heute den Miniſtern der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten der Mächte, welche 
das Protokoll von Peking am 7. Februar 1901 
unterzeichnet haben, folgende Erklärung mit⸗ 
getheilt: Die verbündeten Regierungen von 
Frankreich und Rußland, denen der engliſch⸗ 
japaniſche Vertrag vom 30. Januar 1902 mit- 
getheilt worden iſt — ein Vertrag, der abge- 
ſchloſſen wurde, um den Status quo und den 
allgemeinen Frieden im äußerſten Orient zu 
ſichern und die Unabhängigkeit Chinas und 
Koreas, die für den Handel und Induſtrie 
aller Nationen offen bleiben ſollen, aufrecht 
zu erhalten, — waren völlig befriedigt in 
dieſem Vertrage die weſentlichen Grundſätze 
vorzufinden, die ſie ſelbſt zu wiederholten 
Malen erklärt haben, aufzuſtellen und welche 
die Grundlage ihrer Politik bleiben. Die 
beiden Regierungen ſind der Anſicht, daß 
die Reſpektirung dieſer Grundſätze zugleich 
eine Garantie iſt für ihre ſpeziellen Intereſſen 
im äußerſten Orient. Gleichwohl gezwungen, 
ihrerſeits den Fall ins Auge zu faſſen, wo eine 
aggreſſiwe Aktion der betheiligten Mächte 
neue Wirren in China, welche die Integrität 
0 m- und die freie Entwickelung dieſer Macht in 
geſentlichen Debatten wurde ſodann die zweite] Frage ſtellen, zu einer Drohung für ihre 
zeſung abgeſchloſſen und in die erſte 9 Intereſſen werden könnten, behalten ſich die 
Nebenbahnvorlage eingetreten. Auf An-] beiden verbündeten Regierungen vor, eventl. 
1 Kanitz ging der Miniſter der auf Mittel bedacht zu fein, um ſich einen 
fentlichen Arbeiten näher auf die Verhält“] Schutz zu ſichern f x 
me der oſtpreußiſchen Südbahn und der unse 

NMarienburg⸗Mlawkaer Bahn ein. Gegenüber 
zem Abgeordneten Gothein (fr. Vi) erklärte 
der Miniſter, daß zahlreiche Privatbahnen in 
Ei letzten 10 Jahren konzeſionirt und das 
a bubahnnetz erheblich ſtärker erweitert ſei 


r 


Im Abgeordnetenhanſe 


Ude geſtern die Debatte über den Etat der 
ledizinalverwaltung fortgeſetzt und ſämtliche 
tel angenommen. Im Laufe der Debatte 
merkt Geh. Rath Schmidtmann, daß os 
krofeſſor Löffler in Greifswald gelungen ſei, 
au Verfahren zu finden, durch welches das 
ieh gegen die Maul- und Klauenſeuche mit 
Eicherheit zu immuniſiren ſei. Nach un⸗ 


Vom Burenkrieg 
liegen heute nur wenig Nachrichten vor. Der 
„Standard“ ⸗Korreſpondent aus Pretoria ſen⸗ 
det ſeinem Blatt einen längeren Bericht über 
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Berlin um 100, i 
lu Leipzig um 42, nach Berlin um 5 Km. 
0 3 Der Verkehr von Breslau nach 
en betrage 15 Perſonen am Tage, 28 000 
Jahr gegen 127 000 T. aus Nieder- 
n und 36000 T. aus Mitteldeutſchland. 
dei Einlegung von direkten Schnellzügen, 
Ace die Staatsbahnverwaltung beabſichtige, 
erde die Reiſe von Warſchau nach Breslau 
A 3—4 Stunden verkürzt, über Oſtrowo⸗ 
gels höchſtens um 20 Minuten mehr. Der 
erverkehr würde durch die Erbauung die⸗ 
Linie nicht beſchleunigt: die Frachtermüßi⸗ 
g für die Verkürzung von nur 27 Km. 
e nicht ins Gewicht. Breslau habe durch 
in jetzt geplante Verbindung nach Warſchau 
ane Nachtheile, ſondern erhebliche Vortheile. 
dem geringen Mehr an Vortheilen durch 
Linie Oſtrowo⸗Oels ſtünden die Koſten 
n 8 Millionen nicht entfernt im richtigen 
kerhältniß. Als Privatbahn wäre die Linie 
zegen mangelnder Rentabilität undenkbar. 
EN Grund ſolcher Erwägungen ſei die Eiſen⸗ 
Uhnkommiſſion des Herrenhauſes ſoeben über 
Breslauer Petition zur Tagesordnung 
ßergegangen. Nach dem Abg. Krieger (fr. 
>.) erklärte der Miniſter, daß bei Kleinbah⸗ 
die Eiſenbahnverwaltung ſich in die Ver⸗ 
ge mit Unternehmern nur in dringenden 


len miſche, ſie könne den Organen der 


Der Spekulant. 


Original⸗Roman von Hans Dahlen. 
l (Nachdruck verboten.) 


= worden, widerlegt, indem 
hervorgehoben wird, Lord Methuen habe die 
Buren ſofort als ſolche erkannt. 

Der Londoner Korreſpondent des Blattes 
„Newyork Journal“ will wiſſen, daß Kruitzin⸗ 
ger, ſelbſt wenn das Kriegsgericht ihn zum 
Tode verurtheilen ſollte, nicht hingerichtet 
werden würde. Seit Delareys großmüthiger 
Freilaſſung des Lords Methuen ſeien die 
höchſten Kreiſe in England davon überzeugt, 
daß es unklug und nicht politiſch ſein würde, 
gefangene Burenoffiziere zu erſchießen. 

Holland unterhandelt wegen der Ent⸗ 
ſendung mehrerer Ambulanzen für die Buren. 
Man erwartet einen günſtigen Abſchluß. 
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Das Tiſchlein deck dich! 

Das Feſtmahl, das zu Ehren des Prinzen 
Heinrich in der vorletzten Woche ſeitens der 
„Newyorker Staats⸗Ztg.“ der amerikaniſchen 
Preſſe gegeben wurde, war, wie die „Newy. 
St.⸗Ztg.“ ſchreibt, das größte derartige, das 
bis dahin in dem Waldorf-Aſtoria⸗Hotel ſer⸗ 
virt wurde, und wie die Vorbereitungen zu 
ihm getroffen wurden, ſchildert „Oskar“ (der 
Betriebsdirektor) in ſeiner kurzen draſtiſchen 
Weiſe wie folgt: „Die Vorbereitungen für 
eine ſolche Affaire beginnen 48 Stunden im 
Voraus. Am Tage vorher gehen die Ein⸗ 
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Schwärmeriſches und Unreines lag in feinen 
Spiel; alles war edel und ungeſucht. Das 
fühlte Neumann bei ſeinem geringen Muſik⸗ 
verſtändniß heraus. Es war eben eine Kern⸗ 
x — —„— natur, der Heinrich, ein Prachtmenſch in jeder 
Abt war alles bereit, Frau Schefer kam Beziehung. Wenn doch Hans ihm in etwas 
uch aus der Küche und fette ſich zu den gleiche! Er klatſchte kräftig in die breiten 
„8 g g g f Hände, als der Spieler, ein wenig erhitzt und 
Bein, ben = ne fragte a mit e Augen, vom Inſtrument 
FL „Wo find die Kinder geblieben?“ zurückkehrte. a | 
bed, die haben ihr Eſſen in der Küche,“ ent⸗ Auch Thilde war des Lobes voll über Hein⸗ 
nete Frau Schefer, während fie den Thee richs Spiel. „Saft müßte ich mich ſchämen.“ 
„da ft großen goldgeränderten Taſſen füllte. lachte ſie, „zu zeigen, daß ich auch ein wenig 
. ind fie am beſten aufgehoben? klimpern gelernt habe.“ Sic eilte ans Kla⸗ 
do ae engen 23 1 Schritte we > 11 ein Bravourſtück mit vollende⸗ 
zer Treppe her, und gleich darauf trat ter Technik. | | 
ich ins Zimmer. Schnell nahm er den. „Jetzt aber an den Tiſch zurück, Kinder,“ 


Zigar g zu glühen begann, und warf das punſch?“ Sie kamen gern, und wieder 
dee arrenendchen in das gußeiſerne Kohlen- gings an ein Lachen und Plaudern, deſſen 
i nick, Dann eilte er, freundlich den Eltern Fröhlichkeit anſteckend wirkte. f 
f end, auf die Gäſte zu und machte ſeine 


Veugung. 

5 Johann Wilhelm drückte dem jungen Men- Allein kein weiterer Aufſchub war möglich, 
und der ihm im Laufe der Jahre ſehr lieb wenn man noch zu guter Zeit wieder daheim 
T); ldwerth geworden war, kräftig die Sand; ſein wollte. 

* a ſah in ihm immer noch den Jugend“ Johann Wilhelm reichte zum Abſchied allen 


* . 


harmloſen, fröhlichen Verkehr, welchen 


dleich Jahren gepflegt batten. Da gabs darauf. f 
de an mancherlei zu erzählen: Erinnerun.“ „Na, was machen Sie, Schefer?“ Neu- 
8 te gemeinſchaftlich- verübte Jugendſtreiche mann war unwillig und zog die Hand haftig 


gen | geweckt, Erlebniſſe aus der Peuſion zurück. 
n luſtige Streiche und Schwänke aus der. „Ach, Herr Prinzipal — entſchuldigen Sie 
in an ausgetauſcht. Die Alten hörten gütigſt — ich mußte au all das Gute denken, 
zen und fühlten ſich mit den Kindern wie- was Sie uns gethan haben — als Sie da- 
ng. Dann ſchob Heinrich ſeinen Stuhl“ mals nach der Schmiedgaſſe kamen und uns 
ſi arf die Serviette über die Lehne und aus der Noth riſſen. Daran mußte ich jetzt 
> ans Nabier. Alle lieben Weihnachts- denken. Und da — und da —" 
deu reihte er in geſchickten Uebergängen! „Schon gut,“ lächelte Johann Wilhelm 


Aber nichts Unklaxes, nichts geworden, wir ſind längſt quitt.“ 


käufer des Hotels aus und beſorgen die nöthi⸗ 
gen Proviſionen, während eine Brigade von 
Dekorateuren ſich an die Arbeit des Aus⸗ 
ſchmückens der Banketthalle macht. Während 
dieſe beſchäftigt iſt, arbeiten die Scheuerfrauen 
und wird der Meſſingbeſchlag in der Halle 


m m Frankreich und England. Was die] die Niederlage bei Tweeboſch, darin wird die 
R eslauer Klagen a jo werde durch die] auch im Unterhauſe aufgeſtellte Behauptung, 
Mante N on B a N n ich die Khakianzüge 


die 
zweite Glas Wein wird gefü 


chen braunen Filzhut vom Kropf, legte ihn befahl Johann Wilhelm auf eine Bitte Frau 
galt. den Stuhl neben dem eiſernen Ofen, der Schefers. „Oder verſchmäht Ihr den Ananas 


Endlich mahnte Neumann zum Aufbruch. 
„So früh ſchon?“ klagte Thilda. „Wie ſchade!“ 


d und trat mit ihm ohne Zögern wieder die Hand. Der Buchhalter hielt ſie feſt und 
preßte in plötzlicher Aufwallung die Lippen 


Lauf hernach ließ er ſeiner Phantaſie verſöhnt, „Sie ſind mir ein treuer Arbeiter S 


Freitag, 21. Mötz. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſce, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danube. 
Invalidendauk. Berlin Vernh. Arndt, Max  Geritmant- 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Varck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce. 
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Kapitän⸗Leutnants Schmidt v. Schwindt und 
Egidy an der Barbaroſſabrücke und begab Ti 
ſodann ins Schloß zur Begrüßung der Prin⸗ 
zeſſin Heinrich. Als „Kaiſer Wilhelm II.“ 
auf der Fahrt durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal 
bei Rendsburg vorübergekommen war, hatten 
die am Ufer aufgeſtellten Truppen der dorti⸗ 
en Garniſon präſentirt und die Bevölkerung 
atte dem Kaiſer und dem Prinzen Heinrich 
ſtürmiſche Huldigungen dargebracht. Abends 
fand an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ beim 
Kaiſer Abendtafel ſtatt, an welcher außer 
dem Prinzen Heinrich die ſämtlichen Begleiter 
des Prinzen auf ſeiner Fahrt nach Amerika 
und der Generaldirektor Ballin theilnahmen. 
Diejenigen Begleiter des Prinzen, welche zum 
engeren Gefolge deſſelben gehörten, begaben 
ſich ſodann mit einem Sonderzug nach Berlin. 


kleiner Anlieger des Kanals im Kreiſe Lauen⸗ 
burg zur Sprache und der Vertreter des Mi 
niſters der öffentlichen Arbeiten ſagte im 
Namen deſſelben Prüfung und eventuelle Ab 
ſtellung der Beſchwerden zu. Auf der Tages⸗ 
ordnung der für heute angeſetzten Sitzung 
ſtehen Berichte der Kommiſſionen. 

— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Wie 
wir aus Bundesrathstreiſen hören, bleibt die 
Stellung des Bundesraths in der Diätenfrage 
eine ablehnende. Der Gewährung eines 
Pauſchquantums an die Tarifkommiſſion iſt 
der Bundesrath geneigt und es wird für wahr⸗ 
ſcheinlich gehalten, daß man zu einer Einigung 
mit dem Reichstag wegen der Modalitäten der 
Ausführung der Abſicht gelangen werde. Viel⸗ 
leicht ließe ſich, wie mehrfach angenommen 
wird, die beite Löſung mittelſt Ausgabe von 


Auskehrer reinigen zur ſelben Zeit 


und zivar unter Leitung eines Oberkellners — Das Befinden des Profeſſors Rudolf] Präſenzmarken herbeiführen.“ Wir wieder⸗ 
Zur Servirung der Speiſen für je acht Gäſte] Virchow iſt recht zufriedenſtellend. Der] holen, daß die Löſung der Frage im Bundes⸗ 


rath, jo viel darüber auch in einzelnen Blät⸗ 
tern kombinirt wird, bisher nicht gefunden 
ſein dürfte und erſt nach Oſtern zu erwarten 
iſt. Wenn fie dann nicht zu Gunſten der all 
gemeinen Gewährung von Diäten ausfällt, 
bleiben ſo erhebliche Schwierigkeiten beſtehen, 
daß ſich nicht abſehen läßt, wie die halbe 
Maßregel zweckmäßig und mit Erfolg durch⸗ 
geführt werden ſoll. 

— Durch eine jetzt veröffentlichte Miniſte⸗ 
rialverfügung wird erſt jetzt bekannt, daß der 
Sühneprinz Tſchun ſeinerzeit nach Berlin eine 
große Anzahl chineſiſcher Kunſtgegenſtände 
mitgebracht hatte, die er im Namen des Kar⸗ 
jers von China den Kaiſerlichen Majeſtäten 
als Geſchenke darzubringen wünſchte. Di: 
Annahme dieſer Geſchenke wurde aber mit 
Rückſicht auf den beſonderen Charakter der 
Sühne ⸗Miſſion abgelehnt. Auf eine erneute 
Bitte des Prinzen, wenigſtens zu geſtatten, 
daß die Gegenſtände den chineſiſchen Samm⸗ 
lungen der königlichen Muſeen von Berlin 
überwieſen werden möchten, iſt nunmehr die 
kaiſerliche Erlaubniß eingegangen, jedoch mit 
der Bemerkung, daß dabei auch andere in Be⸗ 
tracht kommende deutſche Muſeen berückſichtig! 
werden ſollen. In Befolgung dieſes allerböd)- 
ſten Befehls ſind, wie der „Konfektionär“ 
mittheilt, in jüngſter Zeit verſchiedenen deut⸗ 
ſchen Muſeen und gewerblichen Inſtituten 
koſtbare Seidenſtoffe ꝛc. ꝛc. überwieſen worden. 
Bei dem Intereſſe, welches in weite 
ren Kreiſen die Frage einer anderweiten 
Organiſation der Generalkommiſſionen findet, 
mag hier der Wortlaut einer Erklärung wie⸗ 
dergegeben werden, welche der Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten in der 
mit der Vorberathung der Frage betrauten 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes über die 
Stellung der landwirthſchaftlichen Verwal⸗ 
tung abgegeben hat. Dieſe Erklärung lautete: 
Die landwirthſchaftliche Verwaltung hat aus 
den eingegangenen Berichten in Verbindung 
mit dem aus den Verhandlungen des Hauſes 
und der Kommiſſion ſich ergebenden Material 
die Ueberzengung gewonnen, daß in mehreren 
Punkten eine Aenderung in der Einrichtung 
und dem Verfahren der Auseinanderſetzungs⸗ 
behörden empfehlenswerth iſt. Sie beabſich⸗ 
tigt daher, eine entſprechende Geſetzesvorlage 
vorzubereiten und wird hierbei die in dem 


Patient kann ſchon ohne jede Hülfe im Zimmer 
umhergehen und zeigt meiſt gute Nachtruhe 
und Schlaf, auch leidlich guten Appetit. Die 
ar hat ſehr gute Fortſchritte gemacht. — 
em verſtorbenen Hauptmann a. D. Fritz 
Hoenig widmet ſein früheres Regiment in der 
neueſten Nummer des „Militär⸗Wochenblat⸗ 
tes“ folgenden Nachruf: Am 12. d. Mts. ver⸗ 
ſchied zu Halberſtadt plötzlich nach langen, 
ſchweren Leiden der Hauptmann a. D. Herr 
Fritz Hoenig. Der Entſchlafene hat dem Regi⸗ 
ment von 1866 bis 1876 angehört und die 
Feldzüge von 1866 und 1870/71. mit Aus⸗ 
zeichnung mitgemacht. Nach ſeinem Abgang 
vom Regiment als Schriftſteller thätig, hat er 
zwar wiederholt nicht in Uebereinſtimmung mit 
den Anſichten des Offizierkorps ſeine Meinung 
zur Geltung gebracht; jedoch wird das Regi- 
ment ihn als alten Kriegskameraden wegen 
ſeiner treuen Anhänglichkeit und ſeiner un⸗ 
zweifelhaft geiſtigen Bedeutung nicht ver⸗ 
geſſen. Weſel, den 15. März 1902. Im 
Namen des Offizierkorps Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments Herzog Ferdinand von Braunſchweig 
(8. weſtfäl.) Nr. 57; Frommhagen, Oberſt und 
Regimentskommandeur. — Der Fürſt von 
Thurn und Taxis hatte den aus Frankreich 
ausgewieſenen Nonnen des Kloſters der heili⸗ 
gen Klara in Mazamet im Departement Tare 
ſein Schloß Zeitzkofen bei Eggmühl zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung ſeitens des Prinz⸗Regenten Luitpold. 
Dieſe Genehmigung iſt nunmehr verſagt wor⸗ 
den. — Die Düſſeldorfer Ausſtellung wird am 
1. Mai, Vormittags 11 Uhr, vom Kronprinzen 
als Protektor perſönlich eröffnet werden. — 
amburg wurden bei der geſtrigen Vor⸗ 

der Bürgerſchaft abgegeben 88 


ße Zettel für den bis⸗ 


begeben und ſich ſetzen. Nun 
rbeit, die Gl. 


kellner an der A 
geſchehen muß, daß 
fertig ſind, ehe noch die Gäſte ihre 


ſaal, worauf deren Mitglied Rechtsanwalt 
Dr. Wer zum zweiten Vizepräſidenten mit 78 
Stimmen erwählt wurde. — Das Hamburger 
Bismarckdenkmalskomitee ertheilte dem Bild⸗ 
hauer Hundrieſer⸗Berlin die Erlaubniß, ſeinen 
bei der Hamburger Denkmalskonkurrenz mit 


nuten, nachdem das Glockenſignal verklungen, 
wird auch ſchon die Suppe aufgetragen, und 
zwar für zwölfhundert Gäſte ſo heiß, daß ſie 
noch dampft. Und ſo iſt es betreffs aller auf⸗ 
getragener Gerichte der Fall. Während das 


Bankett im großen Saale vor ſich geht wird dem zweiten Preiſe bedachten Entwurf in Antrage von Arnim und Genoſſen bervor⸗ 
den Damen in den Logen Bouillon, Hühner-] Lübeck auszuführen. Lübeck erhält alſo ein gehobenen Geſichtspunkte in eingehende Er: 


ſalat, Gefrorenes, Claret⸗Punſch, Wein und 
Kaffee ſervirt, während man den Herren im 
Bankettſaale Zigaretten und Zigarren verab- 
reicht.“ „Es iſt Alles ſo butterleicht,“ meinte 
Betriebsdirektor Oskar zum Schluß, „wenn 
2 die Geſchichte nur richtig anzufangen ver⸗ 
ſte 47 2 5 — 8 

CCC ˙ ARTE 


Aus dem Reiche. 


wägung nehmen und ſoweit thunlich- beriid- 
ſichtigen. 

— Der in der Ausarbeitung nahezu fertig- 
geſtellte Geſetzentwurf wegen Reform der Vor. 
bereitung zum höheren Verwaltungsdienſt 
ſieht, wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ erfährt, ein 
ſiebenſemeſtriges Studium und eine 3% jäh⸗ 
rige praktiſche Dienſtzeit vor. 

— Namens einer großen Anzahl von 
Aerzten hat Dr. Th. Weyl in Charlottenburg 


Bismarckſtandbild anſtatt eines Bismarck⸗ 
thurms. — In Braunſchweig beantragte die 
Landtagskommiſſion, die Gehälter der Land⸗ 
gemeindelehrer, außer freier Wohnung, auf 
1200 bis 2700 Mark feſtzuſetzen, während die 
5 1200 bis 2500 Mark beantragt 
atte. 


Deuttſchlaud. 


Das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“, Berlin, 20. März. Das Herrenhaus, folgende Petition dem Reichstag überjandt 
mit dem Kaiſer und dem Prinzen Heinrich] das geſtern wieder zu Plenarberathungen zu-] Durch die Feſtſtellungen der Aerzte und 


an Bord, traf, wie aus Kiel gemeldet wird, 
geſtern Nachmittag 5½ Uhr dort ein u. 
machte vor der Mirine-Mfademie feſt. Auf 
den im Hafen liegenden Schiffen hatten die 
Beſatzungen Baradeaufitellung genommen und 
begrüßten den Kaiſer und den Prinzen mit 
Hurrahrufen. Um 6½ Uhr landete Prinz 
Heinrich in Begleitung des Hofmarſchalls] kehrsabgaben auf dem Elbe -Trave-sanal.]“ man aus Rückſicht auf die öffentliche Geſund 
Frhrn. v. Seckendorff und der Adjutanten! Der Fürſt Bismarck brachte Schädigungen! heit bei ſolchen Leichen möglichſt abzukürzen 
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Die Scene hatte bei den Anderen einen An- arbeitet hatte, war zerdrückt und zerzauſt, die „Er iſt Dein Sohn.“ warf 
flug von Verlegenheit hervorgerufen. Johann untergelegte Haarwolle drang in grauen ſpitzig ein. 

Wilhelm bemerkte das und beſchleunigte den Flocken durch die künſtlich gewellten Strähnen „Wohl. Und eben darum würde ich nie in 
Abſchied. In der Thür drehte er ſich um; er des blonden Haares; von den im Laufe der ſeine Heirath mit der Polanco einwilligen. 
glaubte zu ſchroff geweſen zu ſein, und da er Jahre ein wenig voller gewordenen Wangen Es wird auch wohl nicht mehr als eine bloße 
bei den guten Leuten auch keine Spur von war ſtellenweiſe der Puder fortgewiſcht. Kurz. Laune von ihm ſein.“ 

Mißſtimmung hinterlaſſen wollte, ſuchte er Frau Marie ſchien aufrichtig betrübt zu ſein. „Mit der Gräfin Polanco, meinteſt Du 
durch Freundlichkeit gut zu machen, was er „So,“ antwortete Johann Wilhelm ruhig. gewiß. Im Uebrigen kann ich Dir nur jagen. 
vielleicht gefehlt hatte. Er dankte alſo noch- „Alſo der Sohn iſt wieder abgereiſt. Und daß Hans entſchloſſen iſt, jene Dame zu 
mals mit herzlichen Worten für die freund- darum zerfließt die Mutter in Thränen. Alle heirathen.“ 

liche Aufnahme und machte eine Gegen- Achtung vor Deinen Gefühlen, Marie, aber, „Und Du magſt wiſſen, liebe Marie, daß ich 
einladung. wenn der Junge es über ſich bringen konnte, ihn in dieſem Falle gänzlich enterben würde.“ 

„O je, ſagte Frau Schefer, ſtolz und ver. ohne Abſchied von Schweſter und Vater zu Frau Marie brach wieder in Thränen aus. 
legen zugleich, „ich kann nicht abkommen nehmen, auf und davon zu gehen, jo verdient „Rabenvater!“ ſchluchzte ſie in tiefſter Em- 
wegen der Hausarbeit, und mein Mann darf er nicht, daß man darum bekümmert iſt.“ pörung. „So könnteſt Du baudeln?“ 

Frau Marie warf das ſpitzenbeſetzte Taſchen⸗ „So würde ich handeln.“ 
tuch zerknüllt zu Boden. : „Aber — mein Gott, jie find ja doch ſchon 
N { „Das iſt doch nicht jo traurig,“ meinte fie, verlobt!“ 5 
wandt, „wir erwarten Sie ſchon zum Mittag: immer noch ſchluchzend, „daß er wieder zu ſei-⸗ Johann Wilhelm 
eſſen.“ Dann ſtieg er mit Thilda die Trep⸗ nen Freunden gefahren iſt, wo er Vergnügen wären wir alſo ſchon? 
pen hinab. Heinrich leuchtete mit der Tiſch⸗ hat und wo er kein ſauertöpfiſches Geſicht Da werde 
lampe. # ſieht —“ ein zorniger Blick traf Johann Wil- depeſchiren.“ 

Vom unterſten Flur ſah Thilde nochmals helm, „aber —“ Als ob er daraufhin täme!“ höhnte Frau 
empor und ſah oben das von der Lampe hell „Run, aber?“ Marie. „Er wird je wie fo wieder zurſick⸗ 
beſtrahlte Geſicht des Jugendfreundes über Frau Marie kämpfte ſichtlich einen inneren fahren, da die Gräfin nun doch nach hier 
die Treppenbrüſtung gebeugt. „Aber nicht Kampf; fie fuhr mit ihren ſaffianledernen Font,“ 
ausbleiben!“ rief ſie herauf und eilte dem Hausſchuhen an der Seitenfüllung einer wun. Das war richtig. „So, dann wollen wir 
Vater nach, in die Nacht hinaus. derſchönen, hochpolirten Akazienkonſole auf auch vorläufig über die Sache kein Wort ver⸗ 

Zu Haufe fanden fie Frau Marie in und nieder, daß matte Streifen auf dem gold. lieren. Vorläufig!“ 
Thränen. „Hans iſt abgereiſt,“ ſchluchzte ſie. braunen Grunde entſtanden, und verſtärkte „Wir werden ſehen, was die Zukunft 
Johann Wilhelm ſchickte ſeine Tochter zu das kreiſchende Geräuſch, indem ſie mit den bringt,“ entgegnete Frau Marie, bemüht, einen 
irgend einer Beſorgung aus dem immer. langgezogenen, wohlgepflegten Fingernägeln hoffnungsfreudigen Klang in ihre Stimme zu 
Dann ſetzte er ſich nieder und zündete langjam auf dem Seidenbezuge des Divans ſchabte. legen. „Hans hat bei jeiner Herzenswahl die 

„Aber — nun, Du mußt es ja doch noch Sympathien und den Segen ſeiner Mutter.“ 


die gewohnte Zigarre an, deren Genuß er ſich 
bei Schefers wegen der Krankheit des Buch- einmal erfahren — gerade iſt er fort, da ſchickt Mit blitzenden Augen und fliegendem Athem 
Gräfin Polanco rauſchte ſie hinweg. N 


ſa mentrat, erledigte eine lange Reihe kleine⸗ 
rer Gejekesvorlagen, die zum Theile bereits 
die Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes ge⸗ 
funden hatten, durch Annahme. Eine Debatte 
von ſachlicher Bedeutung knüpfte ſich uur an 
die Vorlage des Vertrages mit Lübeck über die 
Hinterziehung und Ueberhebung von Ber- 


Hygieiniker kann als erwieſen gelten, daß gut 
angelegte und bewirthſchaftete Friedhöfe eine 
Gefahr für die öffentliche Geſundheit nicht 
darbieten. Es vergeht aber immerhin eine 
Zeit von mehreren Monaten, bis die fäulniß⸗ 
fähigen Beſtandtheile der Leiche im Erdgrabe 
völlig verſchwunden ſind. Dieſe Zeit wird 


Frau Marie 


noch nicht an die Luft. Der Heinrich aber, der 
kann kommen.“ 

„Gut“, ſagte Neumann, zu Heinrich ge. 

lachte auf. „So weit 

Das iſt doch ſtark! 

ich mir den Burſchen ſofort her⸗ 


halters verſagt hatte. Während er die erſten der Bürgermeiſter herüber — 
Rauchwölkchen mit geſpitzten Lippen von ſich kommt dennoch, trotz ihrer Abſage.“ 

ſtieß, ſah er nach feiner Frau hinüber die noch Johann Wilhelm ſtand auf und trat dicht 

immer weinend den Kopf gegen die ſeiden- vor den Sitz Frau Maries. „Ein Zufall jest). 
bezogene Plüſchwand des Divans gepreßt hielt. mich in die Lage,“ ſagte er ſcharf, „den Zur 

Die kunſtvolle Friſur, an deren Aufbau Frau ſammenhang der ganzen Geſchichte zu errathen. 

heute V eine Ich will ganz kurz ſein und lange Worte 


(Fortſetzung folgt.) 


treppke Vormittag vielleicht 


Stunde lang im Schweiße ihres Augeſichts ge⸗ ſparen. Hans iſt noch ein dummer Junge —“ 
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ſuchen, welche große Mengen befonders ge⸗„Politiſch⸗anthropologiſche Re⸗ 
diejenigen vue“ herausgegeben, 
der Peſt und Cholera beherbergen. In ſolchen 
Fällen ſcheint die Vernichtung der Leichen und 
damit zugleich der in ihnen enthaltenen Krank⸗ 
dringend geboten. 

us dieſen Gründen bitten die unterzeichneten 
Aerzte aus allen Theilen Deutſchlands den 

hen Reichstag, dahin zu wirken, daß die 

rbrennung der Peſtleichen in Deutſchland 


fährlicher Infektionsträger z. B. 

eitserreger durch Feuer 

Überall geſtattet werde. 
Ausland. 


In Brüſſel verwarf 


Abſtimmung enthalten. 


In Rom und anderen Städten Italiens 
haben die Kaufleute beſchloſſen, am Freit lg 
ſämtliche Geſchäftsläden zu ſchließen als Kund⸗ 
gebung gegen die Konkurrenz der Konſum⸗ 
—.— 


reine. 


In Stockholm ereignete ſich geſtern 
in der Sitzung der zweiten Kammer folgender 
Abgeordnete 
Iledin erklärte, er habe gegen den Finanz⸗ 
miniſter Grafen Wachtmeiſter Klage zu führen 
und verlange Unterſuchung der Angelegenheit 
im Verfaſſungsausſchuß. Redner übergab ſo⸗ 
dann dem Vorſitzenden ein verfiegeltes Kou⸗ 
Die 9 

er⸗ 


Der liberale 


Zwiſchenfall 0 


vert, welches die Klage enthielt. 
überwies die Angelegenheit an 
faſſungsausſchuß. 


den 


as engliſche Unterhaus nahm die 
betreffend Ein- 
Der Präſi⸗ 
dent der Lokalverwaltung Long bemerkte aber 
ſofort, daß die Regierung die für Durchfüh⸗ 
rung des Geſetzes nothwendigen Mittel nicht 


zweite Leſung des Geſetzes, 
führung von Altersrenten, an. 


hergeben würde. 


Aus Petersburg wird gemeldet: Die 
Spionage-Affaire des Oberſten * i 
s iſt be⸗ 
reits erwieſen, daß durch ein über ganz Ruß⸗ 
land verbreitetes Syſtem faſt alle 5 
ie 
Feſtungspläne an eine auswärtige Macht ber- 
rathen wurden. Es iſt ſicher, daß nach abge⸗ 
ſchloſſener Unterſuchung ſowohl der Kriegs⸗ 
miniſter, wie auch der Generalſtabschef aus 


immer weitere Dimenſionen an. 


firungspläne des Generalſtabes, ſowie 


Stellungen ſcheiden. 


Provinzielle Umſchau. 


In Stralſund gelangte geſtern die 


Brauerei Volksgarten im Subhaſtations⸗ 
termin zum zwangsweiſen Verkauf. Das 


im 


Höchſtgebot 


Louis Putzbach abgegeben. An 


—— 
ypothekenſchulden hat Käufer noch weitere 


000 Mark mit zu übernehmen. Das 


Bismarck⸗Denkmal für den Kreis Grim⸗ 


men wird in Grimmen vor dem Mühlen⸗ 
Perl gegenüber vom neuen Kreishauſe in der 

ähe des Kriegerdenkmals ſeinen Platz fin⸗ 
den. Daſſelbe wird aus einer 2,50 Meter 
hohen Bronzefigur beſtehen, deren Ausfüh⸗ 
rung Herrn Profeſſor von Uechtritz zu Berlin, 
von dem auch der Entwurf ſtammt, über⸗ 
tragen iſt. Den Unterbau wird ein Poſtament 
aus Sandſteinquadern und Verblendern bil- 
den, das eine Höhe von drei Metern haben 
wird. Von der urſprünglich in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Ausführung eines Bismarckthur⸗ 
mes mußte Abſtand genommen werden, da 
hierzu die immerhin beträchtlichen Mittel nicht 
aufgebracht werden konnten. Ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Geſch zu 
Polzin iſt das Konkursverfahren eröffnet. — 
In Uſedom ſchoß bei kindlichem Streit der 
13 Jahre alte Schüler Willy Voigt ein Teſching 
auf den Sohn des Kahnſchiffers Stoll ab und 
traf denſelben am Schlüſſelbein des linken 
Armes. In Belgard beſchloſſen die 


ſtädtiſchen Behörden die Aufnahme einer An 


leihe von 225 000 Mark zur Deckung der Reſt⸗ 
baugelder des Kaſernements, für das neue 
Etatsjahr wurde zu den Real- und Perſonal⸗ 
ſteuern ein Zuſchlag von 225 Prozent be- 
ſchloſſen. 


PPP 
— — — 


Kunſt und Literatur. 
In der „Thüringiſchen Verlags⸗Anſtalt 
Eiſenach“ wird vom April d. J. ab von L. 
Woltmann und Hans K. E. Butomann eine 
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vom 19. März 1902. Pen 
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die Repräſen⸗ 
tantenkammer das Stimmrecht für die Frau 
in der Stadt ſowohl als auch in der Provinz 
mit 56 gegen 24 Stimmen; 58 hatten ſich der 


Betrage von 50000 Mark 
wurde von Herrn Rechtsanwalt Pfeiffer für 


D. Neid Sed a- 1900} 4 102.20 % Kur⸗ n. Nm. Rentenbr. 
Barmer ee 


5.75 > 3 
214,190 60 Weſtfäl. Prov.⸗Aul. 3 


üdbriefe 


Lanbſch. Centr.⸗Pſbb. 4 


„„ „„ % „„ „„ „ „ „„ 2 


92.70 Hannov. Nenteubriefe 4 


und von dieſem Geſichtspunkte aus die g 
Kulturgeſchichte des Menſchengeſchlechts 
beurtheilen verſucht. 


der Raſſen 
bringen. 
Reiterleben 


und 


in der 


uns bis an unſer Lebensende. 


vergeſſen? 


Thaten dieſer Helden, die 


einſt über ihn ergoſſen hat. 


den zuſammen mit den Indianern 
Büffeln die Romantik entſchwunden 


Ueberlegung und dem 


heueren Prairien der 
Unionsſtaaten dem 


ſolchen Reiſe verbundenen Mühen. 
Dr. E. Fraas erzählt in dem zweiten Artikel 
der unter dem Geſamttitel: „Wild⸗Weſt“ in 
der „Gartenlaube“ erſcheinenden Auf⸗ 
ſätze feine Erlebniſſe in der Prairie, und diefen 
Bericht wird auch der nicht ohne Genuß aus 


wiſſen will und fürchtet, es könnte ihm hier 
ein bischen „Lederſtrumpf“ geboten werden. 


— Leipziger Studenten wollten bekannt⸗ 
lich Vorſtellungen der „Räuber“ in Paris 
veranſtalten. Wie jetzt aus Leipzig gemeldet 
wird, find dieſe Vorſtellungen in Paris bis 
nach den Wahlen verſchoben worden. Der 
übrige Theil des Programms (Gaſtſpiele in 
deutſchen Städten) wird im April ausgeführt 
werden. 5 
FEC ESTER ET TETETTTREU 

Gerichts⸗Zeitung. 

— Das Bezirksgericht Odeſſa verhandelte 

gegen ſechs Perſonen, welche ſich mit Ver⸗ 


Militärdienſt zu befreien. Vier Angeklagte 
wurden zu Gefängnißſtrafen bis zu zwei Jah⸗ 
ren verurtheilt, zwei erhielten je einen Monat 
Arreſt. 

— Eine junge, hübſche Frau in Wien, 
deren Kinder hungern mußten, weil der Mann 
nicht genügend verdiente, entſchloß ſich ohne 
Wiſſen ihres Gatten, gegen einen Lohn von 
80 SHSelter per Stunde in der Akademie der 
bildenden Künſte zu einer Pfſyche⸗Statue 
Modell zu ſtehen. Der Mann erfuhr davon, 
fühlte ſich in ſeinen Gattenrechten gekränkt 
und brachte die Eheſcheidungsklage ein. Der 
Gerichtshof trug den Gefühlen des Mannes 
Rechnung und gab der Klage Folge. 

— Die Darmſtädter Strafkammer ver- 
urtheilte nach dreitägiger Verhandlung den 
Heilmittelſchwindler Ferdinand Schuhmacher 
aus Bornheim zu vier Jahren Zuchthaus, 
4500 Mark Geldſtrafe und zehnjährigem Ehr⸗ 
verluſt. 

— Das Schwurgericht in Bremen ver 
urtheilte den Maler Grimm aus Haſtedt 
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deren erſte Nummer 
uns bereits vorliegt; dieſelbe ſoll eine Monats⸗ 
ſchrift für das ſoziale und geiſtige Leben ſein, 
und zwar derart, daß ſie die biologiſchen und 
anthropologiſchen Grundlagen in der Ent⸗ 
wickelung der Völker zur Darſtellung bringt 


zu 
Sie will, kurz geſagt, 
die Prinzipien der natürlichen Entwickelungs⸗ 
lehre in kritiſcher und folgerichtiger Weiſe auf 
die ſoziale, politiſche und geiſtige Entfaltung 

S zur Anwendung 


Prairie. 
Es iſt ein eigen Ding mit den Eindrücken, die 
wir in der Jugendzeit empfangen; ſie haben 
eine wunderbare Dauerkraft und begleiten 
| Ganz bejon- 
ders kann man dies von den Eindrücken jagen, 
die wir aus der Jugendlektüre erhalten. Wer 
könnte ſeinen Robinſon, ſeinen Lederſtrumpf 
Wir lächeln zwar heute über die 
unſere heutige 
Jugend gerade ſo begeiſtern wie vor Jahren 
uns ſelber, aber manchem von uns malt die 
Phantaſie, wenn er von Indianern oder Trap⸗ 
pern, von Prairie oder Pampas reden hört, 
doch etwas von dem Zauber wieder, der ſich 
Freilich hält die⸗ 
ſer Zauber vor ſeinem kritiſchen Denken nicht 
lange Stand. Denn ſo wie aus jenen . 
un 
ift, jo 
weicht beim Menſchen mit dem Aelterwerden 
die buntſchillernde Fata morgana der ruhigen 
realen Empfinden. 
Aber trotzdem daß dort drüben auf den unge⸗ 
nordamerikaniſchen 
unaufhaltſamen Vor⸗ 
wärtsdrängen der mit Gewehr und Pflug⸗ 
ſchar, mit Dampf und Elektrizität bewaffne⸗ 
ten Kultur die bunte Welt hat nicht wider⸗ 
ſtehen können, die wir aus den romantiſchen 
Erzählungen Coopers, Gerſtäckers u. a. ken⸗ 
nen, intereſſant iſt es doch geblieben auf den 
Prairien, und wer in der Lage iſt, eine Reiſe 
durch dieſelben zu machen, und dabei mit den 
Augen des Naturfreundes zu ſehen verfteht, 
der wird auch jetzt noch ſeine Freude haben 
und reichlich belohnt werden für die mit einer 
Profeſſor 


der Hand legen, der von Romantik nichts mehr 


renken von Gliedern befaßten, um Leute vom] R 


4 1194,36 Oefen. Ener- Nentef 4% 11,50 r. Str. Bb. 
„ Stiaatsſch. (Lot.) 3 | 8 


wegen Todtſchlages, begangen an der Ehe⸗] Kinder Beobachtungen machen und ſich zu hel⸗ 
frau des Landmanns Schnackenberg in Oſter⸗ 
holz, und wegen dreier Diebſtähle zu lebens- 


Nicht weniger 
als 76 Mal wegen Kurpfuſcherei beſtraft zu 
einmal mit ſechs Monaten Ge- 
anze | fängniß, und mit 55 Jahren das Metier doch 
nicht an den Nagel zu hängen, dazu gehört 
ein ſtarker Glaube an die eigene Geſcheidtheit 
Der Maurer 
Wolf hat es fertig gebracht, wird nun aber 
doch ſeine einträgliche Praxis auf 1½ Jahr 
unterbrechen müſſen, da ihm das Landgericht 
Gelegenheit gegeben hat, während dieſer Zeit 
im Zuchthauſe darüber nachzudenken, ob er 
auch in Zuzunft den Rheumatismus durch 
Sitzbäder in Fichtenreiſig, innere Leiden durch 
ein mixtum compositum von Knoblauch, 
Zahnſchmerzen 
durch Einathmen von Qualm zu heilen und es 
bei der Honorarſkala von 10 Pf. bis 3 1 

r 


länglicher Zuchthausſtrafe. 
hemnitz, 16. März. 


ſein, dabei 


oder anderer Leute Dummheit. 


Zwiebeln und Rindstalg, 


je nach den Vermögensverhältniſſen 
Patienten, zu belaſſen gedenkt. 


Schiffsnachrichten. 


— Die Hamburg⸗Amerikaniſche 
verſendet 
ſoeben ihren Bericht über das Geſchäftsjahr 
Die Abrechnung ergiebt einen Betriebs⸗ 
gewinn von 20 348 314,88 Mark, nach Abzug hab 
der Zinſen auf die Prioritätsanleihen in Höhe 
von 993 793,75 Mark verbleiben 19 354 521,13 
Mark. Hiervon ſind verwerthet zu Abſchrei⸗ 
bungen vom Werthe der Schiffe, zur Dotirung 
des Reſerve⸗Aſſekuranz und des Erneuerungs⸗ 
Kontos 14 429 453,74 Mark. Von dem ſich er⸗ 
gebenden Reſtbetrage von 4925 067,39 Mark 
nach Abzug der ſtatutenmäßigen 
Tantiemen ein Saldo von 4800 000 Mark, 
welcher die Vertheilung einer Dividende von 
oder von 
Ohne auf den 
ausführlichen Bericht näher einzugehen, heben 
wir aus demſelben hervor, daß der geſamte b 
Raum-Inhalt der Schiffe der Geſellſchaft ſeit 
letzten Jahresberichts von 
661355 
der Ozean⸗ 
von 

630 091 | beid 
Im Bau 
befinden ſich gegenwärtig nach 10 Dampfer 
mit einem Raumgehalt von 77 730 Brutto- 
Regiſtertons. Im Laufe des Jahres hatte die 
Geſellſchaft den Verluſt dreier Dampfer zu be⸗ 
klagen, die „Auſtria“ ſtrandete auf der Rück⸗ 
nach Newyork im Juni 
vor. Jahres an der afrikaniſchen Küſte bei 
Kap Enardafni, der Dampfer „Auſtralia“ ge⸗ 
d. J. auf der Ausreiſe nach 
Weſtindien in der Schelde auf Grund und 
brach in Folge ungünſtiger Sturmverhältniſſe 
und die „Francia“ ſank Ende Februar d. J., 
von Weſtindien zurückkehrend, auf offener See 
in Folge einer vermuthlich durch ein treiben⸗ 
des Wrack herbeigeführten Bodenbeſchädigung. 
Menſchenleben find bei allen drei Unfällen er⸗ 


Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſ. 
1901. 


verbleibt 


6 Proz. auf das Attien⸗Kapital 
60 Mark pro Aktie geſtattet. 


Erſtattung des 
615 178 Brutto-Regiſtertons 
Brutto-Regiſtertons, derjenige 
dampfer, für ſich allein betrachtet, 
585 128 Brutto⸗Regiſtertons auf 
Brutto⸗-Regiſtertons gewachſen iſt. 


auf 


reife von Ditafien 


rieth im Januar 


freulicher Weiſe nicht verloren gegangen. 
Die im vorigen Jahre aufgenommene 4½ 
prozentige zweite Prioritäts⸗Anleihe iſt in⸗ 
zwiſchen vollſtändig begeben worden. Bei der 
im verfloſſenen Jahre nach 
dichtungen hin zu erfreuen 

ſichts des , alle aufgenommenen 
Linien mit ausreichendem eigenen Schiffs⸗ 
material zu verfehen, reicht der Ertrag dieſer 
Anleihe zur Deckung aller finanziellen Bedürf⸗ 
niſſe nicht aus. Der für den 27. März d. J. 
ſtattfindenden General-Verſammlung wird 
daher ein auf die Verſtärkung des Aktien⸗ 
kapitals um 20 Millionen Mark abzielender 
Antrag unterbreitet werden. An Beiträgen 
zur Kranken-, Unfall-, Invaliditäts- und 
Altersverſicherung zahlte die Geſellſchaft im 
Jahre 1901 im Ganzen 329 050,10 Mark. Im 
Betriebe wurden im verfloſſenen Jahre ins⸗ 
gefamt 690 Rundreiſen ausgeführt, auf wel⸗ 
chen 211617 Paſſagiere aller Klaſſen und 
4252 000 Kubikmeter Güter befördert wurden. 
77 ² are 


Kindermund. 
Von Kinderplaudereien theilt ein eng⸗ 
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4 101.00 f Dor 1 


„Weſtf. B.- Cr. 4 Be Sarb erſtadt⸗Blankendurg 101.00 B Nhefuſſche Bank 
50 


Sach. Boderd.⸗Pfdb. 3½ 
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.deBüchen 1 
1 5Marienbur tufa 
04.50 C Oſtpreußiſche Sildbahu 


for. | 4 
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ö en ⸗ Elberfelder 
99,09 G Bochum⸗Gelſeulkirchener 
er 


112,75 G Dan 
Ri 44½ 15,00 | Magd 
“ 1014½½ 111,00 G|Stettiner 


Ausdehnung, deren ſich die Geſellſchaft auch 
ach den i en 
hatte, und ange Leiche 


222 Deutſche Elſeubahn⸗Oßl., Oeſterr. Grestisrt 


02.0 H... Pom. Hopotheten- Bank 18,256 
„ Com- 3½ 99.00 G — 
Aktien⸗Bank — —, 


* 
r 
* 
D 


3 
4 1109,80 6 


39,75 


Deutſche Eifenbapn-StPr, 


123,00 B Medlenburg. Baul 40%, 120,35 C Dynamite Truſt 


fen ſuchen, in reizendſter Weile illuſtriren. mit dem „Vater Unſer“ ſchließend. 
Als einen Beitrag zur Pfychologie des Stadt- ö 
kindes kann man folgenden Fall anführen: Trauerzug von der Kirche aus in B 
Ein Londoner Junge kam zum erſten Male deuſelben eröffneten die Konfirmanden, w 
aufs Land, und dort wurde ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit auf ein Pferd gelenkt, das am Wege 
graſte. „Das iſt kein Pferd“, ſagte er prote⸗ 
ſtirend, „das iſt eine Kuh“. 


geſegnet werden ſollten, ſie trugen 
te er Kräuze; dem Leichenwagen voran f 

Gegenvorſtellun- Bläſerkoips der Kückenmühler Anſtalten, 
hatten keinen Erfolg. 


„Es iſt kein Pferd,“ die Söhne des Verſtorbenen, dann folgte 


nahm noch das Wort zu einer kurzen Abi 
Unter d. 


Geläut der Glocken ſetzte ſich nach 4 1 


nächſten Sountag durch den Verſtorbenen e 
Palmen 4 


gen von Seiten ſeines erwachſenen Gefährten dem reich mit Blumen geſchmickten Sarge f 


bie 


erklärte der Junge von Neuem, „es iſt eine ſamte Geiftlichkeit Stettins und zahlreiche Au 


Kuh; Pferde haben Droſchken hinter ſich!“ 
In einer Familie war ein Mädchen, das den tragende in großer Menge anſchloſſen. 
Kindern ſehr alt ſchien. Sie wollten gern Zentralfriedhof ſprach Herr Prediger Ha 
ihr Alter wiſſen, waren aber zu wohlerzogen, ein kurzes Gebet und damit ſchloß d 
um eine Frage zu ſtellen, die verletzend hätte ergreifende Trauerfeier. 
ſein können. So erſannen ſie denn eine Liſt. 
Einer der Knaben las nun in einem 
daß die Aloe nur einmal in hundert 
blühen ſoll. Da fragte er das Mädchen 
ſchmeichelnd: „Halt Du die Aloe ſchon oft] Nachruf für den 
blühen ſehen?“ — Zwei kleine Mädchen aus Kommerzienrath Waechter eröffnet; 
London wurden aufs Land geſchickt, um einen] ſprach der Vorſitzende dem Provinzial 
vergnügten Tag zu haben“. Bei ihrer Rück⸗ tage von Pommern 
kehr wurden ſie gefragt, ob fie ſich amüſirt] ſchloſſene 
hätten. „O ja,“ lautete die Antwort, „es war] Großſchifffahrtsweges 
ein ſehr vergnügter Tag. Wir jahen, wie] Dank des Vereins aus. 
zwei Schweine getödtet und Herr begraben Herrn Dir. Nicolai 
wurde.“ — Eine kleine goldhaarige Schön⸗ 
heit verkündete ſtolz einer Freundin: „Wir niß genommen und dem Vorſtand Entl 
en ein neues Kind bekommen.“ — „Oh, ertheilt. Den Reſt der Verfammlung 
aber wir brauchen keins“, erwiderte die an- ein hochintereſſanter Vortrag des Sy 


Berlin — Stettin 


erſtatteten 


men.“ — Johnny und Harry find der Sorge über „Schifffahrtsabgaben“ aus. 
der großen Schweſter überlaſſen, da Mama Offene Stellen 
ausgegangen iſt. Abends wollen fie aufblei⸗ anwärter im des 

ben, um die Mutter zu erwarten, 


Schweſter brachte 


für 


Pf 
0 


Im Stadttheater veran 


„iettiner Nachrichten. 

tettin, 20. Mär Welcher großen Liebe] abe 1 
und Verehrung ſich der leder . 1 bei welcher Der Freischütz“ zum letzten 
Herr Superintendent Fürer nicht nur gegeben wird. Am Sonntag bringt die 


abend Nachmittag eine Schüler⸗Vo 


in feiner Gemeinde, ſondern in den weiteſten mittags-Vorſtellung die Aufführung 
Kreiſen zu erfreuen hatte, das bewies die groß⸗ Novität „Die Spinnerin am Kreuz“, 
artige Betheiligung 


an der Trauerfeier und dem bereits einmal Abends angeſetzt war, 
ichenbegäugniß des Berſtorbenen au geſtrigen 
Nachmittag. Der Sarg war vor dem Hauptaltare 
der St. Peter⸗ und Paulskirche aufgebahrt und 
das kleine Gotteshaus war lange vor Beginn der 
Trauerfeier dicht gefüllt, fo daß Hunderte keinen am Sonntag Abend das Offizier ⸗Sch 
Einlaß mehr fanden. auch die Straßen um die „Das ſchwarze Schäflein“ zur erſten A 
Kirche waren von einer dichten Menſchenmenge rung. Herr Dir. Refemann ſetzt das 
In der Trauergemeinde, welche ſich in nicht nur ſelbſt in Scene, ſondern hat 
„Kirche eingefunden hatte, waren alle Be⸗ eine Hauptrolle darin übernommen und 
hörden vertreten, auch Herr Oberpräſident Frhr. daher eine gelungene Darſtellung ſicher 
von Maltzahn⸗Güls und Herr Regierungs-. Morgen Freitag wird die Komödie 
Präſident Günther waren anweſend. ach Glück“ wiederholt, welche ſich bei den 
einleitendem Gemeinde⸗ und Chorgeſang hielt Herr Aufführungen einer ſehr beifälligen 
Prediger Hahn die einleitende Andacht, während nahme erfreute. Der Sonnabend brin 
die Haupt⸗Trauerrede Herr General-Superintendent 


fried“ zur zweiten Aufführung. 
— Im Bellevue⸗Theater 


— brüder aus der Provinz, denen ſich andere * 
hu iz 


— Die geſtrige ordentliche Generl! 
Buche, ſammlung des Pom m. Binnenſchi 
Jahrenffahrts Vereins wurde von Herrn 
Manaſſe mit einem warm empfunden, 
verſtorbenen Herrn "ir 


nmern für die einſtimmig lg 
Petition an den Kaiſer wegen iS 


Von dem di 


ſchaftsbericht für das Jahr 1901 wurde MU 


dere, — „denn wir haben ein Klavier bekon der Kaufmannſchaft, Herrn Dr. Meiſt 
Milli 
eckol , 


Harry bewahrte eine große Gleichgültigkeit, Mark Gehalt, an Stelle des tarifmäßſeh 
Johnny aber ſchrie kräftig. Die Schweſter Wohnungsgeldzuſchuſſes wird Dienſtwo 1 


kranke 2 | 


wegen Erkrankung d 5 rl. Proß aus 
werden mußke. Ar Abe e " 


gelang 


Nachmittags⸗Schüler-Vorſtellung „Die J 
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D. Boetter übernommen und derselben den frau von Orleans“, am Abend eine ein maße 


1. Brief Pauli an Thimotheus 1. Kap. V. 150 Aufführung von „Sein Doppelgänger 
zu Grunde gelegt hatte; es waren tiefergreifende kleinen Preiſen. 


dem Andenken des verſtorbenen Seelſorgers wid⸗ — Zum Vorſitzenden 


Auch Herr Kouſiſtorialrath Graeber! verſetzten Regierungsraths Fuchs der 
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195.006 


Sonntag Nachmittag ! 
Worte, welche der Herr General-Superintendent| das Lebensbild „Mein Leopold“ in — . 
der Ein komm 
. mete, der im wahren Sinne des Wortes ein ſteuer-Veranlagungs-Kommiſſion und der "y 
liſcher Beobachter in einem Londoner Journal] Prieſter des Herrn geweſen und deſſen Wirken werbeſteuer-Ausſchüſſe der Klaſſen III und . 
eine Anzahl ſehr hübſcher Beiſpiele von etwa ihm ein Andenken in Liebe 


t über das Grab hinaus für den Stadtkreis Stettin iſt an Stelle 
vierjährigen Kindern mit, die die Art, wie ! ſichert. 


95 


„ 
700 


50 


2055 „ Miſhten 509 1 
205,50 C Matra tc enge 9019 % 


met Norddentſche Gisiwerk: 


50 G 
& 


91,60 

38,10 

216,30 1 
u 


00 


* 


30˙00 c (Aachener Distont-Gel. 191.00 G ; 
120,73 Sante Ba Br 1200 0 f Geſellſc. 189,00 c Rofawere 206 


100 
„ Herdele- Gel. 1156,10 „ Angio-Centrai⸗ G. f 10 
Bank 200 fe ee 5 
Breslauer Dislout:Bant 84.70 Be oem 
102.50 0 „ Packetfahrt 

118,10 C Berzelins et 
118,006 Bielefeld. Maſch. 
1460 Bir 1 


er Concordia bau i 4 


Abluer Wechsle Deut Fan: 
8 Verelns⸗Baut 15 tegelgla 164,00 B|Stenens 
Leipziger Baut 30 264,00 G Stettin⸗Bredow Ce men 
e e e * 1 
irg. 1119. marck⸗ Hütte 
eg rivatbauk 89,10 G Dortmund Untolt 


„Bank 191.00 & Egeſtorff Salzwerke 5 
B Frauſtädter Zuckerfabrik |131,59 G Stolberger 

ſellſch, f. elektr. Unt. 106,00 G Re 
8 Gladbacher Woll.⸗Jud. 21,00 G Stralſund. 

110,50 B Görlitzer Eiſenbahnbed. 219,00 G Union 
111,509) „ Maſch. conv. — „El 
103,50 G Hamburger Elektr.⸗Werke 149,80 & Varziner 
90 &ictoria 


„ St. Pr. 117, 
eh 
ſtalt 

it 


Grundered 95.00 G Haunov. Bau⸗St.⸗Vr. | 91. 


wet) 
66, 


3 
003 1 
er 


4 
U. Halske t 1070 Al | 


91.5% 
16 


5 
Ei 


an 0) Wohlfahrt vom (. April d. J. ab 
rt Das Bureau deſſelben befindet ſich 
Ben ‚ferner Bismarckſtraße 29, 1 Tr, 
„Dem Vernehmen nach ſollen 
Nan Ländereien am Pachiteafluſſe 
n Anſiedelung europäiſcher zu. Einwande⸗ 
A — ar gemacht werden. Es ſteht deshalb 
Warten, daß auch in Deutſchland Ver⸗ 
Bor gemacht werden, Arbeiter unter allerlei 
ee ungen, welche wie bei früheren ähn⸗ 
ehr Unternehmungen, von dem Unter 
b en und Agenten nicht erfüllt werden, zur 
it. wanderung nach Peru zu veran⸗ 
N 5 Hierzu komt, daß die Landſtrecken, 
bende Pachitea und die übrigen oberen 
de daläſſe des Amazonas durchlaufen, wegen 
us bort herrſchenden Sumpffieber faſt ohne 
nahme ein ſehr ungeſundes Klima haben. 
| anderer haben von der Küſte einen 
dur derlichen Weg, größtentheils zu Fuß 
bon Urwald zurückzulegen. Das Auftreten 
| wilden Indianern in jenen Gegenden iſt 
düreſcheinlich. Anſiedler, die dorthin gehen, 
Mehr der Willkür des Unternehmers preis- 
en und während der erſten Zeit auf die 
wußmittel angewieſen, die er ihnen in den 
Ad ſenden würde. 
ach dem Ergebniß einer kürzlich aus⸗ 
„ chemiſchen Unterſuchung enthält 
ſer der hieſigen ſtädtiſchen Leitung 
8 MOD Theile 7,80 Theile organiſcher 
x gen. 


Vom Flur des Hauſes Königsſtraße 7 
Uith eine Kiſte mit 35 Pfund Kautabak, 
Mark, geſtohlen. 


— 


die 


det, 


— 


Stadttheater. 


einem feſtlichen Ereigniß geſtaltete 
. zu geſtrige Siegfried - Aufführung, 
0 * Benefiz für den erſten Kapell- 
Alter Moritz Grimm vor völlig ausver⸗ 
den Haufe ſtattfand. Der Benefiziant 
ie bereits beim Erſcheinen an dem mit 
Ri brächtigen Kranz geſchmückten Diri⸗ 
u Pult lebhaft akklamirt, nach jedem Akt⸗ 
ac ne man ihn vor die Rampe und zahl- 
er ange ſowie andere Ehrengaben, dar⸗ 
An, großes Wagnerbild, durfte Herr 
e Aaken Empfang nehmen. Wer die 
Oper des alſo Gefeierten an unſerer 


(ug mit einiger Aufmerkſamkeit ver⸗ 
at, konnte einen ähnlichen Erfolg vor⸗ 
doch gereicht es mir zu beſonderer 
ber“ die Thatſache an dieſer Stelle noch be⸗ 
erte hervorzuheben, denn redlicher ward 
N, tung kaum jemals verdient. Man 

die zum Belege dafür nur hinzuweiſen 
Dhielie Wagnerabende der gegenwärtigen 
a 10 und namentlich auf den jetzt faſt 
elne endung gediehenen „Ring“, deſſen 


„S, Hohe Anforderungen ſtellt Wagner 
Siegfried an das Orcheſter und ſeinen 
aſtrurund die räumliche Beſchränkung des 
er, denentalkörpers macht es um ſo ſchwieri⸗ 
, bei 8 gerecht zu werden, deshalb wird 
ich aus de Erſtaufführung zumal, nicht 
18 em Häuschen gerathen, wenn die 
Yo dhorı nal etwas dünn klingen oder das 
dei druck diefer gut vi gen Kraft- 
Aten war jedenfalls der denkbar beſte. — 
de en Sängern des Abends gebührte 
Spemann ein bevorzugter Platz 
N ir nicht blos um deswillen, weil er 
berlelhelden zu vertreten hatte. Geſang⸗ 
ANGE die Partie das menſchenmögliche, 
ein bewahrte Herr Spemann bis ans 
te erſtaunliche Friſche und ſelten zuvor 
nd gleich ſympathiſch geweſen. In 
ung des Sprechgeſanges zeigt der 

9 ſeine eigentliche Stärke, vereinigt er 
Nuts wang Innigkeit und Kraft des Aus⸗ 
1. Nicht minder gefiel der „Siegfried“ 
eriſch, ſei es im Umgang mit „Mime“, 
achenkampf oder auf dem Walküren⸗ 
it rühmlichem Fleiß hatte Herr 
eck den „Mime“ ſtudirt, er gab den 
A wahrhaft abſchreckender Maske und 
handrucksvollen Spiel geſellte ſich eine 


ie, tüchtige geſangliche Leiſtung hinzu. 


2 


ue „Stettiner Zeitung“. 
My“ eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
u für den Monat April auf die 
läglich erſcheinende Stettiner 
pf mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
g. Die „Stettiner Zeitung“ 
beeite am Abend aus⸗ 
1 


8 * Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


an Bekanntmachung. 
Ir Bu des verſetzten Regierungs⸗Raths Fuchs 
Mu 


. 


Enkonerungs⸗Rath Wohlfahrt zun Vorſitzenden 

den entjtener-Veranlagungs:Komunfion und der 
Stapgr et Ausichüffe der Klaſſen III und IV für 
due derben Stettin vom 1. April d. Is. ab er⸗ 


& Denfihfrenn befindet fich auch ferner Bismarck⸗ 
Air Tr. 


Er 19. März 1902. 
A onigliche Regierung, 
heilung für directe Steuern, 


Domänen und Forſten A. 


Stettin, den 19. März 1902. 


„Bekanntmachung. 


a Miche am 14. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
d. 000 das Waſſer der hieſigen Leitung 
er Ki beiten 7,80 Theile organiſcher Subſtanzen. 
D 


n ug enthielt 
nigliche Polizeipräfident. 


Rauschning. 


„Bekanntmachung. 
Na — bree agg au 4 n Bol 
. enbrück⸗ N 

e 8 — . Splittſtraße gelegen, 
dba 2. Mai d. Is., Vorm. 10 Uhr, 
f werber Nr. 23, öffentlich meiſtbietend 


N ee n ertaufsbedingungen ſind in unſerem 


ga agiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


25 


4 
& 


der] gehender Herr mit dem Wunſch „Viel Glück“ F 


trefflichen „Wanderer“ gab Herr! dersheim. Ein Huhn des dortigen Schul⸗ 


unements⸗Einladung 


pedellen Albert Probſt hat in einem Zeitraum 
von etwa ſechs Jahren 1000 Eier gelegt. Aus 
dieſem Anlaß hatte die Straße, in der Herr 
Pröbſt wohnt, Flaggenſchmuck angelegt. 


Gribb ab und mit Anerkennung ſind ferner 
zu nennen die Herren Pichler (Alberich) 
und Dreßler (Fafner) ſowie die Damen 
Frl. Friedel (Erda) und Frl. Wagner 
(Waldvöglein). Einen hohen Genuß bereitete 
uns er Schluß noch die „Brünhilde“ des 
Frl. Brandes und nach dem letzten Fallen 
des Vorhanges blieb wenigſtens noch einiges 
Publikum auf Augenblicke im Hauſe zurück, 
um auch dieſer ausgezeichneten Künſtlerin 
den ſchuldigen Dank abzuſtatten. — Die Aus⸗ 
ſtattung des Werkes war für unſere Verhält⸗ 


um ſich 


Rühreiermahl 


aus. 


ſtrophe faſt ganz zerſtörten Stadt Schemacha. 


a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 54 bis 
55; b) ältere Maſthammel 52 bis 53; e) mäßig 


bis 48. — S 
Abends vereinigte der glückliche Eierjubilar U x K 
jeine Freunde zu einem opulenten gewaltigen zu 1¼½ Jahren 60 bis —; b) fleiſchige Schweine 
und brachte einen 58 
ſchwungvollen Toaſt auf die fleißige Henneſd) Sauen 56 bis 58; e) Eber — bis —. 


— Die einfachſte Buchführung haben die hafter. Kälber langſam. Hammel ruhig. Schweine 
Kaufleute der ſoben von einer Erdbebenkata- gedrückt. 


Streik geht um Autoritätsfragen. Angeſichts 
des herrſchenden Diamantarbeiterſtreiks wird 
die Zahl der Arbeitsloſen erſchreckend wachſen. 
— Miniſter Dr. Kuyper erhielt von der briti⸗ 
ſchen Gruppe der internationalen Friedens⸗ 
Union einen Brief, der die Erkenntlichkeit der 
engliſchen Friedensfreunde für ſeine Note an, 
England zur Beendigung des Krieges aus⸗ 
ſpricht. 

Aus Petersburg meldet die „Frautf. 
Ztg.“: Viel beſprochen wird in hieſigen politi⸗ 
ſchen Kreiſen ein Artikel des „Graſhdanin“, 


genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 
chweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
bis 59; c) gering entwickelte 56 bis 57; 


Verlauf und Tendenz: Rinder etwas leb⸗ 


Abtrieb nach außerhalb vom 13. bis 19. März: 


niſſe glänzend zu nennen, am beiten hat mir Ein kürzlich dort eingetroffener ruſſiſcher 3 Rinder, 2 Kälber, — Schafe, 9 Schweine, der für eine deutſch-ruſſiſche Annäherung 
die Schmiede gefallen. Als Regiſſeur wurde Kaufmann erzählte einem Journaliſten auf — Ziegen. warm eintritt. Fürſt Metſchersky hält eine 
Herr Direktor Gluth durch Hervorruf und deſſen Frage, ob die Kaufleute in Schemach f . n | ernite aufrichtige Annäherung Rußlands an 
obligate Kranzſpende geehrt. M. B. Bücher führten: die ganze kaufmänniſche 2 Deutſchland aus vielen Gründen ſchon des⸗ 
eee Zu | Buchführung beſtehe dort darin, daß man jein Viehmarkt. halb für vortheilhaft, weil ſie für Deutſch⸗ 
Vermiſchte Nachrichten Soll und Haben auf Papierſtückchen ſchreibe[ Berlin, 19. März. Städtiſcher Schlacht⸗ land ebenſo Gewinn bringend ſei wie für 

, und dieſe aufbewahre. „Wir benutzen dazu viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum] Rußland. Das Verharren Rußlands in der 


— Die „Geſundbeter“ tauchen nun auch 
1 ungariſchen t. öfen lch fond a nur 
etreiben ſie es nicht öffentlich, jondern_heim- | Schemacha ſchreiben den Betrag, den fie Je⸗ 
„ e a Daten ber en mandem ſchuldig ſind, mit Blauſtift auf einen 
en. Dieſe Schneeballbr : ‚Sob- zen und ſtecken ihn in die Weſtentaſche. Die 
genden Inhalt: „Gebet. O mein ſüßer 
Jeſus, an dich richtet ſich unſer flehend Gebet. 
D großer Gott, erbarme dich unſer und der 
ganzen Menſchheit; reinige uns von jeder 
Sünde durch deinen geheiligten Namen jetzt 
und in alle Ewigkeit. Amen. — Dieſes Gebet 
hat man neun Tage hindurch täglich zu beten, 
und hat es neun Tage hindurch an neun 
Perſonen zu ſenden — jeden Tag an eine an⸗ 
dere. Dieſes Gebet hat der Erzbiſchof von 
Wien erhalten und er verſendet daſſelbe. Wer 
es verbreitet, dem wird eine Bitte erfüllt; wer 
es nicht verbreitet, der begeht eine Sünde und 
es wird ihn dafür ein Schickſalsſchlag 
treffen.“ Handſchrift, Stil und Orthographie 
der Briefe laſſen auf einen gebildeten Abſen⸗ 
der ſchließen. Die Maſſenverſendung dieſer 
Briefe b igt zu der Annahme, daß die 
anonyme Betgeſellſchaft über ein ganz reſpek⸗ 
tables Kapital für ihr „Unternehmen“ ver⸗ 
fügen kann. 
— Einen traurigen Ausgang nahm in 
Elberfeld geſtern Abend ein Streit zwiſchen 
dem Friſeur Lange und dem Friſeur Sulz⸗ 
bach aus Solingen. Die Beiden, die ſehr gute 
5 waren, geriethen aus geringfügiger 
rſache in einen Streit, in deſſen Verlauf 
Lange eine Flaſche Schwefelſäure ergriff und 
Sulzbach deren Inhalt ins Geſicht goß. Dieſer, 
durch den Schmerz der Brandwunden bis zum 
Wahnſinn gefoltert, ſtürzte ſich zum Fenſter 
inaus und blieb mit gebrochenen Gliedern 
iegen. Als Lange ſah, was er angerichtet, 
ſetzte er die Flaſche, in der ſich noch ein Reſt 
Säure befand, an den Mund und trank die⸗ 
ſelbe aus. An dem Aufkommen Beider wird 
gezweifelt. 
— Aus Köln meldet ein Telegramm vom 
9 Tage: „Auf den Perſonenzug Neuß⸗ 
iſſeldorf find bei Station Bilk geſtern 
Abend wiederum Schüſſe abgefeuert worden, 
wodurch diesmal ein 3 Klaſſe fahrender 
Reiſender, ſowie ein Geiſtlicher ſchwer verletzt 
wurden. Die Thäter, welche den jüngſten 
Anſchlag an derſelben Stelle verübten „ſind 
verhaftet worden. Auf die Buben, welche die 
geſtrigen Schüſſe abfeuerten, wird eifrigſt ge⸗ 
fahndet.“ a 


verikhiedenfarbige Bleiſtifte,“ erklärte der 
Kaufmann. „Die meiſten Kaufleute in 


ummen, die ſie zu bekommen haben, notiren 
fie mit Rothſtift auf andere Zettel. Das iſt 
2 5 uchführung. Nicht wahr, höchſt ein- 
a * 


Newyork, 19. März. Der Pier der 
Phönix⸗Linie iſt in der vergangenen Nacht 
durch Feuer völlig zerſtört worden. Das 
Feuer kam in einem Baumwollſtapel, der auf 
den Dampfer „Britiſh Queen“ verladen wer⸗ 
den ſollte, zum Ausbruch. Die „Britiſh 
Queen“ wurde aus den Flammen heraus⸗ 
geſchleppt, konnte aber nicht mehr gerettet 
werden und brannte bis auf den Waſſerſpiegel 
nieder. Das Feuer griff mit raſender 
Schnelligkeit um ſich. Ein brennender Leich⸗ 
ter trieb gegen den Pier der Burber⸗Linie, wo 
Hunderte von Fäſſern Keroſin lagen, und 
ſetzte ihn in Brand. Die Feuerwehrleute 
brachten unter Aufbietung aller Kräfte die 
Fäſſer mit dem feuergefährlichen Inhalt recht 
zeitig in Sicherheit. Der Dampfer „Norge“ 
von der Thingvalla⸗Linie wurde aus den 
brennenden Baumwollenmaſſen, die ihn um⸗ 
gaben, auf den Fluß hinaus in Sicherheit ge⸗ 
bracht. Der Dampfer „Maasdam“ von der 
Holland⸗Amerika⸗Linie entkam mit genauer 
Noth einem Zuſammenſtoß mit einem mit 
Jute beladenen Barkſchiff, das lichterloh 
brannte. Eine andere Barke trieb gegen New⸗ 
ork zu und brachte den Pier der Hamburg⸗ 
merika⸗Linie in Gefahr. Sie wurde noch 
rechtzeitig durch einen Schlepper bei Seite 
ebracht und trieb darauf gegen den Pier der 
Metropolitan Steamſhip Company und ſetzte 
ihn in Brand. Die Flammen wurden jedoch 
durch die Feuerwehrboote unterdrückt. Die 
Pieranlagen ſind ſämtlich aus Holz. Der Scha⸗ 
den wird auf 1 Mill. Doll. geſchätzt. Ueber 
die Verluſte an Menſchenleben verlautet nichts 
Beſtimmtes. Die Schätzungen darüber ſchwan⸗ 
ken. Es wird vermuthet, daß das Feuer von 
der unzufriedenen Beſatzung der „Britiſh 
Queen“ angelegt worden iſt. 


Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 20. März. riginal⸗Bericht. 
Auftrieb: a er bis Mittwoch Abend: 287 
Rinder, 242 Kälber, 479 Schafe, 1241 Schweine, 
— Ziege. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
62 Rinder, 105 Kälber, 95 Schafe, 275 Schweine, 


lle Num sgekom f — Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 
— e cee Series au den rin) Shtaöigeniät; Miuder: O6] en; 
A age" A. 


1 A al a) 0 gr ge, „ en Schlacht⸗ 
Million mußten die Lottobanken in unzähligen fesche höchſtens 7 Jahre alt 55 bis 56; b) junge 
kleinen Gewinnen auszahlen. Einige Banken fleiſchige, nicht ansgemäſtete und ältere aus⸗ 
ſchloſſen, weil fie des ungeſtümen Andranges gemäſtete 53 bis 54; c) mäßig genährte junge 
nicht mehr Herr werden konnten. An einigen und gut genährte ältere 50 bis 52; d) gering 
Stellen mußten dieſe Geſchäfte durch Polizei genährte jeden Alters — bis — 
bewacht werden, weil die Volksmenge mit Ge- a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths 57 bis 
walt eindringen wollte. Eine lerin ge- 58; b) mäßig t füngere und gut genährte 
wann mit einem Loos, das ihr ein vorüber⸗ ältere 56 bis 57; c) gering genährte 45 bis 48. 

ärſen und Kühe: a) vollfleiſchige, 5 


gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — 


Unter dem „popolino“ Neapels 
herrſcht eitel Freude. Im letzten Lotto ſind 


geſchenkt hatte, 3701 Lire. Von dem unver⸗ 


mutheten Goldregen haben natürlich die , b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
Oſterienwirthe, deren Schänken von einer Schlachtwerths, höchtens 7 Jahre alt 48 Bis 50; 


jubelnden Menge von früh bis ſpät voll find, e) lte ingere er Kühe und wenig gut ent» 
den meiſten Vortheil und nirgends wird ſich wickelte jüngere Färſen und Kühe 46 bis 47; 
die Wahrheit des Sprüchwortes: „Wie ge d) mäßig genährte Färſen und Kühe 42 bis 43; 
wonnen, jo zerronnen“ ſchneller erweiſen, als |e) gering genährte Färſen und Kühe 40 bis 41. — 
bei dem ſorgloſen, in den Tag hineinlebenden Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 

Neapeler Völkchen. : 
— Ueber ein denkwürdiges „Jubiläum“ ke N 5 
berichtet der „Seeſener Beobachter“ aus Gan- ringe Saugkälber 48 bis 53; d) ältere gering 
\ genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 19. März 1902. 
Geburten: 


Stettin, den 19. März 190% 


Bekanntmachung. 


Die Fundirungsarbeiten einſchl. der Materiallieferung“ Ein Sohn: ER 
Br 2 Zu: FR. 5 7 zu e Arbeiter 00 er Arber Malone Arber * 
bauten upper i j 
0 im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 8 Schuhmachermeiſter Brehmer, 
werden. 7 | Eine Tochter: dem Arbeiter Hartwig, Arbeiter 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend ; 9 5 4 4 
ne Oteinbanu, Strapenbapn 
Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angelegten Ter⸗ Aufgebote: 
Kellner Ackmaun mit und 


mine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift Scholz; Unteroffizier 
verjehen abzugeben. woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ Hülfshobolſt vom Grafen mit Frl. Schöneich: Somiede⸗ 
geſelle Bartelt mit Frl. Voß; Vizefeldwebel lat. 


mit Fil. Juriſch; Arbeiter Nicklaus mit dr Falk. 
Schuhmacher Verndt mit Frl. Zühlke; Straßenbahn⸗ 
Wagenführer Jahnke mit Frl. Raſch; Tiſchlergeſelle 
Kiefer mit Frl. Beecken; Kaufmann Munterde mit 
Frl. N 
Eheſchließungen: 

Augenarzt Dr. Haken mit Frl. Gollnow; Arbeiter 
Debel mit Frl. Grap. 
Todesfälle: 

Kaufmann Woltersdorff; Reſtaurateur Schmidt; 
Bootsmann Arlt; Tochter des Arbeiters Dallmann; 
Arbeiter Wolkner; Klempuergeſelle Spielberg; Tochter 
des Arbeiters Klietz. 


Namilien⸗ Nachrichten and anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Tel.⸗Aſſ. Grell [Stargard 


i. Pont. ]. 

Geſtorben: Tiſchler Theodor Meyer, 72 J. [Greifs⸗ 
wald]. Rentier David Leſſer, 70 J. [Neuſtettin!]. 
Rentier Ehrenfried Haack, 61 J. [Bergen]. Lehrer em. 
Wilhelm Blieſe, 80 J. del 
Priem geb. Gollnow, 388 J. [Liepe), Frau Guſtave 
Lorenzſen geb. Colbow [Wolgaſtl. Frau Wilhelmine 
Otto geb. Hardt, 78 J. (Kolberg! . 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. h 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen poſtfreie Einſendung von 3,00 % (wenn Brieſ. 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


| Der Magiſtrat, Hafen-Deputation. 
Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 21. März, Abends 8 Uhr: 
Herr Dr. med. Leitz: 
Zwei Jahre als Arzt unter 
den Buren. 


ö Der Vorſtand. 
Soangelilihe 


e Arbeiter⸗Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau 
unſeres Mitgliedes Hubert in Ponimerens⸗ 
dorf am 19. März im Alter von 53 Jahren 
verſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
abend Nachmittag 3 Uhr ſtatt und werden die 
Mitglieder erſucht, ſich recht zahlreich an der 
Zeichenfolge zu betheifigen. Der Vor ſtand. 


Thüringisches 


Technikum Amenau N 


Höhere u 
‚lekt 


Kirchliches. 
Schloßkirche: 
Freitag Vorm. 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: 
Herr Prediger Katter. 
f Jakobi⸗Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſiousgottesdienſt: 
Paſtor Dr. Scipio. 
aulskirche: 


Peter: und 
Freitag Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden 


(Mädchen) und Beichte: Herr Prediger Hahn. 
Salem: 

Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 

Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 


ſtor Schäfer. 
Freitag Abend 6½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Vitar Backe. Br 


Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
-Werkmeister, Direktor Jentzen. P% 


Staatskommissar. E5% 


Für einen früheren Lehrer, zuletzt 
mehrere Jahre Hülfsſchreiber bei der Po⸗ 
lizei, der ſich in der bitterſten Noth be⸗ 
findet, ſucht eine Veſchäftigung mit 3 peneran, heriiice Reifcnipiele, Louise Dumont, 


Herr 


ſehriftlichen Arbeiten, durch die er 
Frau und A Kinder ernähren kann 
Stettin (Friedrichſtr. 2), 12. 3. 02. 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Bullen: 


8 Herrenhaus bevorftehen. Der Kaiſer habe die 


beſte Saugkälber 59 bis 60; b) mittlere Maſt⸗ [Handlanger 
kälber und gute Saugkälber 55 bis 57; c) ge⸗ | 


ran Alwine“ 


jetzigen Poſition des Zweibundes und liebens⸗ 
würdigen Indifferentismus gegen Deutſch⸗ 
land könne Rußland Schaden bringen. Die 


Verkauf ſtanden 359 Rinder, 2634 Kälber, 1268 
Schafe, 11 268 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 


(bez. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: „Deutſche Petersburger Ztg.“ bemerkt hierzu, 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: es ſei erfreulich, daß die deutſchfreundliche 


Stimmung, die vor einiger Zeit in der „Bir⸗ 
ſchewya Wjedomoſti“ und der „Nowoſti“ ihren 
Anfang genommen habe, nun ſo klar und 
deutlich zum Ausdruck gelange. 

Paris, 20. März. Der „Matin“ ver⸗ 
öffentlicht ein Interview, welches einer ſeiner 
Mitarbeiter in Utrecht mit dem Präſidenten 
Krüger hatte. Krüger theilte mit, daß ſeine 
Anſichten und Hoffnungen ſich nicht geändert 


mäßig genährte junge und gut gen ährte ältere 
— bis —, gering genährte 48 bis 52. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
47 bis 50, gering genährte Färſen und Kühe 42 
bis 46. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 70 bis 74; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Sangkälber 64 bis 68; 
e) geringe Saugkälber 48 bis 56; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 42 bis 47. — 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel] hätten. Der endgültige Sieg gehöre den 
58 bis 61; b) ältere Maſthammel 49 bis 55; Buren. Was einen Frieden ohne Unab⸗ 


e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 43 bis 48; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1⅜ Jahren 
220 — 280 Pfund ſchwer 59 bis 60; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber — bis —; 

53 


o) fleiſchige 57 bis 58; d) gering entwickelte 
Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 


bis 56; e) Sauen 54 bis 56. 

blieben ungefähr 100 Stück unverkauft. Der] wünſchte, ohne geſehen zu werden, der Eides⸗ 
Kälberhandel geſtaltete fi) langſam, ſchwere] leiſtung der Miniſter beizuwohnen. Dieſer 
Kälber waren vernachläffigt, es wird nicht ganz | Wunſch wurde ihm erfüllt. 

ausverkauft. Bei den Schafen fanden inbegriffen London, 20. März. Geſtern wurden 
250 Oſterlämmer ungefähr 600 Stück Abſatz. 1100 Offiziere und Mannſchaften nach Süd⸗ 
Der Schweinemarkt verlief ſchleppend und wird afrika eingeſchifft. 8 
nicht ganz geräumt. Nach Meldungen aus Klerksdorp ver 


. Lord bra, 2 b . 5. 
a emperatur iſt normal; ebenſo hat Methuen 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. März. Die „Berl. N. 


wenig Schmerzen. 
. ² WET EEEERT NER 
Nachr.“ find in der Lage, auf Grund zuver⸗ > 
läſſiger Informationen feſtzuſtellen, daß von Börſen⸗Berichte. 
einer Aktion der Berliner ſtädtiſchen Behörden, Getreldepreis ⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
eine Proteſtkundgebung der deutſchen Städte Tasten für Pommern. 
gegen den 1 — der enen lane des Am 20. März 1902 wurde r inl 
gen im großen Stile zu inſceniren, keine Re 3 Getre Vent 6 
iſt. Es handelt ſich nicht um ein amtliches, Be a EIER 
ſondern um ein rein perſönliches Unterneh Stettin. Roggen 146,00 bis 148,00, 
men einer Anzahl von Stadtverordneten und Weizen 176,00 bis 177,00, Sommerweizen 
Magiſtratsmitgliedern (darunter auch der — Gerſte 130,00 bis —.—, 
Oberbürgermeiſter von Berlin), welche beab- bis —,—, Kartoffeln —.— bis 
ſichtigen, keineswegs die deutſchen Städte als 


hängigkeit anlangte, ſo wollte Krüger nichts 
davon wiſſen. „Wir ſind“ — ſo ſagte Krüger 
— ‚nicht im Geringſten entmuthigt. Die Ges 
ſchichte dieſes Krieges iſt immer nur ein 
Komplott gegen unſere Freiheit geweſen. Ein 
ehrbarer Friede iſt noch möglich, nämlich am 
Tage, an dem ſich die Augen der Regierung 
und des engliſchen Volkes öffnen. Der Krieg 
dauert noch fort dank der Gehäſſigkeit unſe⸗ 
res Gegners. 

Madrid, 20. März. Der junge König 


ſolche bezw. deren Vertreter, ſondern die Mit ⸗ ! Stettin. Ermitteln Roggen 
glieder ihrer Verwaltungen zwiſchen Oſtern I —.— ed 177,00 Ks —.— 
und Pfingſten nach Berlin zu einer Verſamm⸗ Sonmmerwelzen 177,00, Gerſte 130,00, Hafer 


lung einzuladen, um gegen den dem Reichs⸗ 
tage vorliegenden Zolltarif gemeinſam Stel⸗ 
lung zu nehmen. Ein Jolie: privates Unter⸗ 
nehmen kann den ſtaatlichen Aufſichtsbehörden 
an und für ſich keinen Anlaß zum Einſchrei⸗ 
ten geben, es müßte denn ſein, daß einzelne 
Städte gegen die Abſicht der Unternehmer un⸗ 
zuläſſiger Weiſe die Angelegenheit zum 
Gegenſtande der Beſchlußfaſſung ihrer kom⸗ 
munalen Körperſchaften machen oder unbe⸗ 
fugt den Beſuch der Verſammlung aus Ge⸗ 
meindemitteln unterſtützen ſollten. 

Wie der „Konfektionär“ mittheilt, ſoll die 
Berufung des Geheimraths Goldberger ins 


150,00, Kartoffeln —,—. 


—.—. Saathafer —,— b 
30.00 bis en... : | 
(Kornhausnotiz.) Roggen 151,00 
——, Weizen —,— bis —,—, Gerſte 
bis An 72 

Kartoffeln —,—, bis —.— 
Naugard. Roggen 150,00 bis —.—, 
Weizen —— bis —.—, Gerſte —,— bis 
fer bis —,.—, Kartoffeln 


Anklam. Roggen 144,00 bis 
Weizen 173,00 bis 175,00, Sommerweizen —,— 
bis —,—, Gerſte 130,00 bis 132,00, Hafer 
146,00 bis 149,00, Kartoffeln —,— bis —.—. 


* 


Berichte des Geheimraths Goldberger über die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe Amerikas mit 
dem allergrößten Intereſſe verfolgt. r Anklam. Roggen 144,00, Weizen 
Aus Amſterdam meldet die „Frankf. 173,00, Gerſte 132,00, Hafer 146,00, Kartoffeln 
Ztg.“: Geſtern beſchloſſen die hieſigen fünf] —,— - 
Arbeitervereinigungen des Baufaches, denen Stralſund. Roggen 144,00, bis 146,00, 
66 Firmen angeſchloſſen find, alle Maurer,] Weizen —,.— bis —.—, Sommerweizen 
ger und Laſtträger von heute ab 5 „—. Gerſte 135,00 bis —— 
auszuſchließen. In Folge deſſen ſteht die] Hafer 147,00 bis 150,09, Leindotter —,—, 
Arbeit an faſt allen Gebäuden, Brücken ꝛc.] Kartoffeln 30,00 bis —,—. 
in Amſterdam ſtill. Der bereits wochenlauge Platz Greifswald. Roggen 144,00, Weizen 
175,00, Sommerweizen —,—, Gerſte 130,00, 
Hafer 149,00, Kartoffeln —,—. 


Er gänzungsnotirungen vom 19. März. 


12 


Stadlt- Theater. 


Freitag: Außer Abonnement. Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Sgauſbelbr | Kaiser Heinrich. |14,0 vis ——, Weizen 174,00 bis —,—, 
Schauſpiel in 4 Akten von Ernit v. Wildeubruch. [ee —.— bis —.—, Hafer 159,00 bis 


Sonnabend u. Schüler⸗Vorſtellung. 
% ür: Der Freischütz. 
Sperrſitz 1 %, II. Rang u. Balcou. 50 , III. Rang 
nummerirt 30 . 
Gaſtſpiel der Mitglieder des Ber⸗ 
liner fönigl, Schauſpielhauſes. 
hig enie. 
Zum 1. Male: 


. aß Danzig. Roggen 148,00 bis —.—, 
Weizen 183,00 bis 184,00, Gerſte 127,00 bis 
132,00, Hafer 140,00 bis 154,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 19. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Spefen iu: 
Newport, Noggen 148,00, Weizen 179.00 


Abends 7½: g 


Sonntag 3½;: | 


eine Brei.) Die Spinnerin am Kreuz.] Liverpool. Weizen 176,75. 
Abends 143, Abon.⸗Vorſtell., III. Serie. Odeſſa. Roggen 146,50, Weizen 166,25. 
7 Uhr: g Siegfried. Riga. Roggen 156,00, Weizen 171,75. 
8 8 Magdeburg, 19. März. Roh zucker. 
ee era Abende 1 Beau 1 0 
reit b Hambur er 3 6,20 G., 630 B., 
Bous gültig. 4 8 Gl ü ck. * 93 22% G., 6,32½ B., per Mai 
en. Schüler ⸗Vorſtellung. 640 G., 645 B., ber Jun 6471, G, 
on»: Die Jungfrau v. Orleans. 452 "2. ber Jul 657, G, 6,62%, B, 


Für Schüler ermäßigte Preiſe: J. Rang u. I. Parquet 
50 H, II. Parquet 40 , II. Rang nummerirt 30 H. 


eine Mae Sein Doppelgänger. 
Sache Nea Mein Leopold. 
Ba Das ſchwatze Schäflein. 


Centralhallen- 
Theater. 


Clown Herford mit ſeiuen beiden Wu der⸗Hündchen. 
Daniel & Betty, Phäuonen der Kraft⸗Equilibriſtit. 
The Otanays, Tauzſeilkünſtler. 


Mar und Moritz! 


per Auguſt 6,67½ G., 6,70 B., per Oktober⸗ 
Dezember 7,05 G. 7,10 B. — Stinunung 


ruhig. 
e 19. März. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 


Schmalz ſtetig. Tubs und Firkius 47% Pf., 
rl 48½ Pf. — Speck feſt. 
ASS 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 21. März 1902. 
Bei aufklarendem Winde vorwiegend heiter. 


Tien 


Täglich: 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 
Auftreten nur erſtklaſſiger 
Spezialitäten. 
Heſſenöffnung 7 Uhr. Anfang der Vorſtellung 8 Uhr 


ee 25 Reſervirter Play 50 Pig. 
— si Bauch, 75 Pfg. 


Spubrette. Gebr. „ lomiſche Akrobaten. 
Emilia Berzinska, magiſche Fautaſien: a) Traum⸗ 
bilder, b) 1001 Nacht! 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 


Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Hamburg, den 19, März 1902, 
Hamburg Amerifa » Linie, 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 


Nach Newyork: 85 3. Poſtd. Graf Walderſee. 
5 4 30/3. „ Palatia. 
7 5 3.04. Schnellpd. Deutſchland. 
„ „ 5.4. Poſtd. Pennsylvania. 
8 A 1 „ Pretoria. 
5 8 37. 74. Schuellpd. Fürſt Bismarck. 
5 8 19.04. Poſtd. Moltke. 
5 55 24./4. Schnellpd. Columbia. 
5 26./4. Poſtd. Patricia. 
8 Portland (Mi laine): 2 „ Nubia⸗ 
„ Bolton; 27.3. „ Mubia. 
= 5 3/4. „ Abeſſinia. 
„ Baltimore: 27.3. „ Nubia. 
1 2 15./ J. „ Belgravia. 
„ Philadelphia: 20/3. „ Arcadia. 
2 1 3./ 4. „ Abeſſinia. 
£ * 17/1. „ Alexandria. 
„ Neworleans: 15/14. „ Hoerde. 
„ Montreal: 15./4. Weſiphalia. 
„Porto Rico u. N 17/8. Canadia. 

Venezuela: 


1./4. 5 Croatia. 

„Porto Rico 0 20/3. „ Markomannia. 

und tt 5 „ Syria. 

0 22 
9 "ui: und 24./ 3. „ Polyneſia. 
„ Porto Rico und eg / ; 
Coſia Sen: 28/3. ” Calabria. 

Oſtaſien: 20.13, „ Suevia. 
27/3. „ ‚Nürnberg. 


Malergeſchäft 


alt. iſt wegen Todesfall und Krankheit incl. Waaren⸗ 
Vorr. billig zu verk. Reelle Ach. rent. Exiſtenz. 
0. Jahnke, Hamburg, Wil Wilbelminenſtr. 3 3, 


Zur Broffflen ſen und d Detailliften. 


Feinſten Tafe eee 


. Qualität, pikant, würzig und 
ſcharf, empfiehlt billigſt die 
Damptmostrieh fabrik von 
Louis Schulze, Auklam. 
(Begründet 1816.) 

Lieferung erfolgt in meinen 3 Hebel» 
deckel⸗Fäſſern von 10-75 kg Inhalt. Der Pateut⸗ 
deckel (ohne Schrauben) ermöglicht. das Faß mit 
einem Griff zu öffnen und dicht zu verſchließen. 


Nennen 
(Schnitterdecken 


grau mit roter Kante % em 2.— 
braun m. gelber Kante: 14% 0 cm , 3.— 


und beſſere Sorten. 


Strohſäcke. Strohkiſſen. 
Waſſerdichte Pläne 
er 


aus imprägnirtem Segeltuch, fertigt mit 
Oeſen und Signatur ſofort billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Fernſpr. 535, Reue Königſtr. 1. 


Benz as A se 


alas Kupsch. Uhrmacher N | ik 
Stettin, Königsstr. 10. 8 


| ++ 
Grguughücher. 
Bibeln u. Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſeguungsgeſchenke, 
Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


E 


2 


R 


Be 


Fa 


E 


Zur Selbſtbereltung des 


geſündeſten Tafel: und 
Einmache⸗Eſſig. 


Man verlange und nehnie aur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 


“Drigman Tacos su 10 Literſl. Tafel⸗Eſſig. E 
nature el oder weinfarblg, 5.7 
In Stettin echt zu habe u bei: 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgenor, 
Franz Daugs, 
Druschke & Zeunert, 
Johannes Held, 
Emil Henzonel, 
Hans Meyer, 
Nax Moecke's Ww, 
Theodor Pée, 
Erich Richter, 
Bernh. Schulz, 
Max Schütze Nohfl., F. Hager, 
Bruno Steindamm, 
Emil Wieluner. 


1 Oderbrucher  känsefedern 


ſind ſtets zu haben 
Bugenhageuſtr 5 bei Sattelberg. 


Vermögen: VIGTORI A zı BERLIN. 
27212200 M zu 71,370,693 Mk 


<OREE9> 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852.2 7. 498 MX. 
Ii idenden- Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44. 410,2 id WX. 


Lebens- Versicherung Volks- Versicherung 
mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
1 * eltpolice. | ohne ärztliche Untersuchung u. mit wöchentlicher Prämienzahlung. 
EUnfall- Versicherung 5 
mit Prämien-Kickgewähr und Gewinnbetheiligung, | Lebenslängliche Bisenhahn- und. 


Haftpflicht-Versicherung, auch lebenslänglich. Dampfschiff Ungläck- Versicherung 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinu- 
antheil Versicherten Mark 13.374.928 zugewiesen. 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden- Strasse 2021. 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. S u 37 


Max Rlauss, Uhrmacher.) 


Stettin, obere Breiteſtraße 62, 


Das Sommerſemeſter 1902 beginnt am 15. April. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 
Die Direktion. 


e Smickau dn. c 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker- Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, _—n * 
— und 22 mare 


empfiehlt 


zur 


Berſicherungsbeſtand am 1. Februar 1908: 840 Millionen Marl Bankfonds am 
1. Februar 1902: 267½ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1902: 30 135% der Jahres- 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in — — 
I. ud w 1 * Ro a ewa I, Falkenwalderſtr. 1 


Frühjahrs- 


ſein außergewöhnlich reichhaltiges Lager 


silberner und goldener 
Damen- u. Herren- Uhren 


nur vorzüglichſter Qualität unter reeller Garautie 
u sehr billigen Preisen. a 


— 7 in allen Metallarten von der einfachſten fl 
— EUhrketten bis zur hocheleganteſten eng 


Preisliste nach auswärts franko, 


Postkarten 


zu 2, 5 u. 10 Pf. 
empfiehlt in zahlreichen Neuheiten I 


R. Oraßmann, l 


Breiteſtr. 42, Lindenſtr. 25, | 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


ee 
ASTHMA. af Ju 


BIN Bekamptt durch 
G 92 de CIGARETTEN 
2 Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz- I 1 


— —— 


Ii allen Apoth.Schachiel 2 f. In gt: 20. r. St-Lazare, Faris 
Man verlande dia nebenstahanda Unterschrift auf jeder Cigarotit. br 


0 ſch w. 
Augustehngel mann. 125 


Gar gegründet 1879, us 


1 


Einſegnung 


— 


hl Ze 


Gesellschafts-Reisen. 


1. April, 


Dalmatien, Bosnien, Montenegro, 
30 Tage, 900 Mk. 


3. April. 8. Apr 1. April; 

Rom, Neapel, Rom, Neapel, | Ob. Hallen, Rieviera, 
28 Tage, 850 Mk. 43 Tage, 1300 Mk. 19 Tage, * Mk. 

11. April. 15. April. 21. April. 
Mittelmeer, Spanien, Portugal, Rom, Neapel, 
20 Tage, 825 Mk. 45 Tage, 1700 Mk. 28 Tage. 850 Mk. 

3, Ap d a 24. April. 29. April. 
Russland e Nordamerika, Ober-Italien, 
65 Tage, 2850 Mk. ‚83 Tage, 5200 Mk, 17 Tage. 550 Mk, 


Ausführliche Prospecte kostenfrei. 
Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrk sarten, Rundreisehette ete. 


für Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebi en Zusammenstellung, 


1 al hlungsmittel 
Neu: Hiötel - Checks een Fe 


Carl Stangen” Reise- Bureau 
1868. Berlin W., Friedrichstrasse 72. 1868. 
e E 0 


rstes und öältestes deutsches Reisebureau. N 
Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 
lautenden Firmen nieht zu teruvechseln. 


Lanolin- 


550 Fuder Wein ä 


des vorzüglichen Jahrganges 1990 kommen in den Tagen vom 10. bis 
19. April in Trier zur Verſteigerung. Sämtliche Weine aus den beſten] w 
Lagen von Moſel, Saar und Nuwer find eigenes Wachstum der Ver⸗ 
ſteiglaſſer. Verzeichniſſe der Weine durch Herrn Kaufmann Jos. Müller, 
Trier, Johannisſtraße. 


WSPINDLER 


Benin C. ünd 
Spigale rs fee bei Coepenick, 


Deutscher Kaiserkaffee I 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Er -Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


5 een Magdenug gl 


GEGRÜNNFT g 


3 it d 
Seiſe 80 Pleilring. 


Rein, mild, neutral. Preis 25 Pfg. 
Eine Fettseife ersten Ranges. 


Lanolinfabhrik Martinikenfelde, 7 


Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die 


Schönheit des Antlitzes Es 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” 
Fettpuder 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapndef‘ | 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; 
blühendes Aussellen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist, Nur in geschlossene 
Dosen in der Fabrik, Berlin, senützenstr. 38 und in allen Parfümerie 


E L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater, 


Vicepr äsident d. Preisrichter a. d. es Weltausstellung 1900. 


\ Unerreichfan Aroma Ai 
bigkeif und Wohlgeschmack SN 


— 


gerantirt * urch 4 


0 
E pe 


— 


sie geben dem Teint ein rosiges, jug gendsehlüne, 


Färberei u. Reinigung] 


von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 
von Möbelstoffen jeder Art. 


Waschanstalt 


für Gardinen aller ‚Art, ecl echte Spitzen etc, | 
Reinigungs-Anstalt E aut ya 


für Gobelins, Smyrna-, Velours- und 
Brüsseler Teppiche, 


dass sie in 


Färberei und Wäscherei 
für Federn und Handschuhe. 


STETTIN 
14 Breitestrasse 14, 
90 Kaiser Wilhelmstrasse 90. Fee 


lindert und beseitigt. 


wasser-Handlunge 


Annahmestelle: 


F. Rieck. Pölitzerstr. 94, 
W. Bitterlich. Falkenwäldärätr. 127, 
B. Süssmann, Giessereistr. 23. 


ärbereiund 
Chemische 


Waschanstalf. 


lagen und ee; sich mit Erkältungen, mit Husten, 
f jeiser 1 Rachen-, Luftröhren-, Bronchial- 
und Lungencatarr) herum, ohne daran zu denken, 


Fay’s ächten Sodener Mineral-Pastillen 


ein ganz vorzügliches Hausmittel haben, das diese se Er 
krankungen ‚bei rationellem Gebrauch in kurzer Zeit 


Nur 85 Pfg. per Schachtel 
erhältlich in allen Apotheken, Be und Mineral- 


Sa Heiserkeit, Verschleimung # 


Gebrauchen Sie täglich ächtes 


Wiesbadener Kochbrunnen Juellsalz 


ein reines Naturproduct des weltberühmten Kochbrunnens. Aerztlich 
empfohlen gegen Magen-, Darm- oder Verdauungstörungen“ Var 
langen Sie Broschüre. Käuflich in allen Apotheken & 2,60 Mark, 


Amtl. Versandstelle Brunnen-Contor Wiesbaden. | 


